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Die Redaktion. 


Dezember für die einmal täglich 


Wird 
* 


Im Reichstag 
geſtern die Mehrheit, ihren Ankündigun⸗ 
entſprechend, den Kommiſſionsantrag be⸗ 
ch der Mindeſtzölle für Brodgetreide zur 
ahme gebracht, nachdem der Reichskanzler 
or namens der verbündeten Regierungen 
ſen Kommiſſionsantrag nochmals in be⸗ 

teſter Form für unannehmbar erklärt 
e. Schon die nächſten Tage werden vor— 
tlich die verhängnißvollen Folgen die— 
ſchluſſes im weiteren Fortgang der bis 
Weiteres gegenſtandslos gewordenen Zoll- 
berathungen erkennen laſſen. Der Reichs⸗ 
er Graf v. Bülow nahm das Wort am 
Hufe der Debatte. Er that es wohl nicht 
n der Meinung, auf die Haltung der Reichs. 
zgsmehrheit durch Gründe der Vernunft und 
nes klaren Intereſſes noch einwirken zu Tön- 
gen, ſondern lediglich, um die in der Debatte 
vielfach verdunkelten Thatſachen ins Licht 
ſtellen, und die Haltung der verbündeten 
erungen angeſichts der Gefahr, in die der 
Jeichstag das wirthſchaftliche Leben der Na: 
zu zu treiben im Begriff war, noch einmal 
z dechtfertigen. Zunächſt ſtellte er feſt, daß 
i Vorlage der verbündeten Regierungen die 
105 dwirthſchaftlichen Zollpoſitionen durch— 
ittlich um 17,2, die induſtriellen nur um 
Proz. des Einfuhrwerthes erhöht. Ferner 
lie er gegenüber von allerlei Anſpielun— 
an agrariſcher Reduer auf einen veränderten 
ind von oben“ erklären, daß das Beſtreben 
verbündeten Regierungen, der Landwirth⸗ 
gat jeden mit der Rückſicht auf den Abſchluß 
Handelsverträgen vereinbaren Schutz zu 
zähren, von oben in keiner Weiſe gekreuzt 
beeinflußt worden ſei. Er fügte hinzu, 
> es ihm, dem Reichskanzler, nicht darauf 
momme, ob er für ſein ſeit zwei Jahren 
Alichtig eingeſetztes Bemühen, den Bedürf⸗ 
der Landwirthſchaft gerecht zu werden, 
ME oder Undank ernte, aber es werde lange 
ge dauern, ehe wieder ein Reichskanzler der 
chen Landwirthſchaft das bieten werde, 
2 mit dieſer Vorlage geboten I be. 
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tionen im Auslande keine Ausſicht beſtehe, 
aue Handelsverträge bei Erhöhung der Mi- 
Amalzölle für Getreide zu Stande zu bringen. 
Einer die Beziehungen zum Ausland jo tief 
renden Frage dürfte die Regierung er- 
en, daß der Reichstag ihre größere Auto— 
anerkennen würde. Die geſtellten An⸗ 
e einſchließlich desjenigen der Kommiſſion 
ür die verbündeten Regierungen unan— 
bar. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe wurden 
etwa 40 Stimmen Mehrheit angenom⸗ 
ind die weitere Verathung auf heute ver⸗ 


Der Bergarbeiterſtreik 
uftigte geſtern die franzöſiſche Deputirten⸗ 
mer. Zur Verhandlung ſtanden die Inter— 
onen über den Grubenarbeiter-Ausſtand. 
ter tadelte es, daß die Truppen in das 
tandsgebiet entiandt worden ſind, und 
angt, daß die Truppen in Anbetracht der 
gen Haltung der Ausſtändigen zurück 
en werden. Briand (Soz.) behauptete, 
kankreich beſtehe für Ausſtandsbewegun⸗ 
eine Freiheit. Redner erinnerte an den 
Ind ter, der in Terre-Noire getödtet wurde 
Ma ſchreibt die Tödtung des Arbeiters dem 
gel an Kaltblüttigkeit von Seiten eines 
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ofen und Myrthen. 
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Herr Falteuſtein ſchob fie mit janfter Ge— 
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* en Bock, der Kutſcher ſchnalzte leicht mit 
Wange und dahin ſtoben die feurigen Roſſe. 
e. Bin fahren wir?“ flüſterte Anna 
> en zu 

en 8 

Gtr Wohnung meines Bräutigams,“ ent⸗ 
nete ſie. „Siegmund hat uns doch einge- 


ama wollte erwidern, aber die Stine 
ate ihr. Ein Gefühl der Angſt, der Furcht 
her unbeſtimmten Gefahr legte ſich mit 
5 ender Laſt auf ihre Bruſt. Sie bereute 
won Herzen, daß ſie die Einladung ange⸗ 
on batte. a 
r 80 zu ſpät — der Wagen hielt nach kur⸗ 
N Er vor einem großen, prächtigen Haufe 
er zer der vornehmen Straßen des Weſtens. 
IN Ber riß den Schlag auf und hob Grete 
An gt Wagen, während Falkenſtein Anna 
an zusſteigen behülflich war. 
einem Arm betrat ſie das Haus und 
10 
den Während Grete mit raſchen, ungedul⸗ 
In dochritten vorauf eilte. 
Sem mit raffinirtem Luxus ausgeſtatte⸗ 
Sp don Siegmund Falkenſteins waren die 
len gaſt ſchon vollzählig verſammelt. Die 
e des Germaniathegters, der Diret- 
. egiſſenr. Doktor Winkelmann und 
tiker weitverbreiteter Blätter der 
ihrer bildeten das Gros der Geſellſchaft. 


unden Falkenſteins zuſammen, 
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Der 


inniger als es jene 


r in den Wagen und ſtieg ſelbſt hinterdrein. 
diener ſchlug die Thür zu und ſprang 


hell erleuchteten Marmortreppen Grete. 


igen Herren ſetzten ſich aus den enge hier zu ſehen,“ ſprach er höflich. 


ere Plauderte und ſcherzte. Man beſprachl haben ſollte. Sie 
28 | 2 det heutigen Abends und die einzel“ Anna war wie 
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Haus 


Gendarmen zu; er verlangt, daß dieſe That 
beſtraft werde. (Beifall auf der äußerſten 
Linken.) — Laſies verlangte, daß reguläres 
Militär überhaupt nicht an Orte geſandt wird, 
wo Ausſtände ausgebrochen ſind, und daß eine 
beſondere Truppe gebildet wird, welche der 
Freiheit der Arbeit Achtung verſchaffen ſoll. 
Die Ausſtände bildeten eine Gefahr für die 
Induſtrie Frankreichs, welche alsbald von der 
ausländiſchen Induſtrie verdrängt werde. 
Während die Sozialiſten die internationale 
Solidarität rühmten, hätten die engliſchen 
Grubenarbeiter den Vortheil von den Aus- 
ſtänden, die in Frankreich erklärt würden. 
Redner proteſtirt gegen die Einmiſchung von 
Ausländern in die Ausſtände in Frankreich 
und tadelt Jaures, weil er geſagt habe, daß 
der Dreibund das erforderliche Gegengewicht 
gegen den franzöſiſchen Chauvinismus bilde. 
Basly ſagte, den Ausſtand hätten lediglich die 
Geſellſchaften hervorgerufen, die niemals die 
Freiheit der Arbeiterverbände anerkannt, die 
Löhne gekürzt und Verhandlungen abgelehnt 
hätten. Die Regierung müſſe den Arbeitern 
Gerechtigkeit verſchaffen. Basly weiſt darauf 
hin, daß die größeren Vortheile bei dem Aus- 
ſtande die Geſellſchaften hätten, denn die 
Kohlenpreiſe gingen in die Höhe. Eine ſolche 
Situation dürfe die Regierung nicht zulaſſen. 
Der Staat habe das Recht, die Kohlengruben 
ſelber zu übernehmen, wenn die Geſellſchaften 
nicht ihrer Verpflichtung gemäß den Betrieb 
aufrecht erhielten. Uebrigens ſeien bei den 
Minen in den Departements Nord und Pas 
de Calais die Gallerien nicht nach Vorſchrift 
errichtet. (Beifall links.) Nachdem noch 
Failliot über ungenügenden Schutz der Arbeits: 
willigen Klage geführt und Selle demgegen⸗ 
über für die Ausſtändiſchen Bewilligung einer 
Unterſtützung von zwei Millionen Franks be⸗ 
antragt hat, vertagte das Haus die Weiter⸗ 
berathung auf Donnerſtag. 


FEE · Acc ... 
Vom König Alexander. 


Am Sonnabend hielt der König von Ser- 
bien im königlichen Palais zu Belgrad bei 
einer Konferenz der Notabeln eine Rede, aus 
welcher jetzt die Blätter den Abſatz veröffent- 
lichen, in welchem der König, an die Schreib⸗ 
art eines Theiles der oppoſitionellen Preſſe an⸗ 
knüpfend, ſagt: „Niemand ſoll glauben, daß 
ich nicht weiß, gegen wen dieſe ſtetigen An⸗ 
griffe gemünzt ſind; ſie ſind wohl bedacht und 
ſyſtematiſch gegen mich perſönlich gerichtet und 
verfolgen den offenbaren Zweck, mich im Volke 
zu verleumden und verhaßt zu machen und Un⸗ 
willen gegen mich zu wecken. Aber die be- 
treffenden Herren täuſchen ſich gewaltig. Ich 
habe auch jetzt während meiner Reiſe mit der 
Königin Gelegenheit gehabt, mich von der 
Stimmung des Volkes mir und meinem Hauſe 
gegenüber zu überzeugen. Die Liebe des jer- 
ij N um Könige iſt viel tiefer und 
Verleumder glauben möch⸗ 
ten; ſie und ihre Blätter ſind viel zu ſchwach, 
um dieſe Liebe wankend zu machen. Im Uebri⸗ 
gen ſollen ſie wiſſen, daß ich nicht zugeben 
werde, daß die Ereigniſſe der Jahre 1842 und 
1858 ſich wiederholen. Wer darauf losſteuert, 
wird die gebührende Antwort erhalten, die ihm 
die Luſt zu ſolchen Unternehmungen ein für 
allemal vertreiben wird.“ 
reer 
* * * 
Deutſches Vereinsleben in 
Amer ka. 


Jahrzehnte lang hat das nordamerika⸗ 
niſche Deutſchthum der Pflege des geiſtigen 
Zuſammenhanges mit dem Mutterlande ent— 
behrt. Wenn es uns trotzdem bis jetzt nicht 
verloren ging, jo it das nicht zum Wenigſten 
das Verdienſt des deutſch-amerikaniſchen Ber: 
einsweſens, das allenthalben in den Vereinig— 


ten Staaten zu einer hohen Blüthe gedieh. 
Als Beiſpiel für die Art und Ausdehnung die- 


ſes Vereinsweſens diene ein kurzer Ueberblick 
über das der Stadt Cleveland in Ohio, 
die unter einer Bevölkerung von 381768 
Köpfen 155051 Deutſche zählt. Anfänge deut⸗ 
ſchen Vereinsweſens laſſen ſich in Cleveland 
zurückverfolgen bis ins Jahr 1836. Heute 
zählt die Stadt unter 800 Logen und Vereinen 


nen Rollen und beſonders die Damen wußten 
Doktor Winkelmann nicht genug Schmeiche— 
leien über ſein theatraliſches Geſchick zu ſagen. 
Winkelmann 


der ſie durch Toilette oder durch ihre Schönheit 
glänzen konnte, war ſie zufriedengeſtellt. 

„Da iſt ja unſere glückliche Debütantin!“ 
rief man, als Anna am Arm Falkenſteins 
eintrat. 

„Das iſt recht, daß Sie gekommen ſind, 
Fräulein Anna.“ flüſterte Doktor Winkelmann 
ihr zu. 

Anna kam ſich in ihrem einfachen Kleide 
unter den Damen in glänzenden Gefellichafts- 
toiletten ärmlich und gedrückt vor. In lan- 
gen Schleppen rauſchten die ſeidenen Gewän⸗ 
der über die dicken Smyrnateppiche, welche den 
Fußboden bedeckten; ſtolze Straußen- und 
Marabeaufächer bewegten die mit Perlen und 
Brillanten geſchmückten 


Haaren der Damen 


Federn. 


Vergebens ſah ſich Anna nach Frau Hän⸗ 


ſeler um. N 
„Iſt Deine Mutter nicht da?“ 


„Nein,“ entgegnete dieſe kurz. „Sie litt an man 


Kopfſchmerzen 
genug da,“ ſetzte fie auflachend hinzu. 

Plötzlich erſchrak Anna heftig, ſie fühlte, wie 
ſie erbleichte. Unwillkürlich wich ſie einige 
Schritte zurück. 


- Un 
ga Mar Mangel trat mit höflichem Lächeln Kopf, 
al , 


fie zu. 
„Welche Ueberraſchung, Fräulein Anna, Sie 


geber ſagte mir, daß i 
u Tiſch zu führen.“ 


* 


weißen Hände auf 
und ab und in den hoch und modern friſirten 

f ſchimmerten Edelſteine 
und Perlen, nickten Blumen und buntfarbige 


fragte ſie man mit ihr geſpielt! Man hatte 


„Unſer Gaſt zu errathen. Er 
ſogar den Vorzug ihr zu. 0 

i 8 Fürchten Sie nichts — vertrauen Sie 
täubt. Hülfeflehend blicktel mir —“ 


Stettiner Zeitung. 


deren 210 deutſche; kirchliche Geſellſchaften und 
politiſche Organiſationen ſind in dieſen Zif— 
fern nicht mitgerechnet. Turnerei und Geſang 
liegt faſt ausſchließlich in den Händen der 
Deutſchen. Sonſt iſt der Hauptzweck dieſer 
Vereine gegenſeitige Unterſtützung in Krank— 
heits- und Sterbefällen. Es giebt in Cleve— 


land 102 deutſche Logen, 55 Landsmann⸗ 
ſchaftsvereine, 30 Geſangvereine (Kirchen— 


chöre nicht mitgerechnet), 4 Vereine ehemaliger 
deutſcher Soldaten und 13 Geſellſchaften wohl⸗ 
thätiger, wiſſenſchaftlicher oder ſonſtiger Art. 
Unter den in Cleveland vertretenen Orden 
giebt es eine kleine Anzahl, die keine deutſche 
Loge haben, was haupfſöchlich ſeinen Grund 
darin hat, daß ſie entweder nur die engliſche 
Sprache anerkennen, oder offen nativiſtiſchen 
Tendenzen huldigen oder Temperenz auf ihr 
Panier geſchrieben haben. Der älteſte Orden, 
der in Cleveland Fuß faßte, iſt der der Frei⸗ 
maurer. Der Orden zählt dort 3000 Mitglie: 
der und hat eine blühende deutſche Loge, 
welche im Jahre 1864 gegründet wurde. Die 
Pythias⸗Ritter tauchten im Jahre 
1869 auf, haben jetzt etwa 25 Logen mit 5000 
Mitgliedern. Ganz aus Deutſchen ſetzt ſich die 
Cleveland Loge zuſammen, die allerdings ſeit 
dem „berühmten“ Erlaß ſich ihrer Mutter: 
ſprache nicht mehr in der Logenhalle bedienen 
darf. Eine Loge des in Folge des „Nirdeitſch⸗ 
Edikts“ gegründeten „Verbeſſerten Ordens der 
Pythias⸗Ritter“ wurde Anfang dieſes Jahres 
gegründet und gedeiht. Vier deutſche Logen 
zählt der Orden der Odd-Fellows, die „För⸗ 
ſter“ zählen etwa 20 Logen, der Harugari— 
Orden iſt rein deutſch und zählt 7 Logen. Der 
Unabhängige Deutſche Orden wurde im De— 
zember 1898 gegründet. Er beſteht aus einem 
Dutzend Logen mit über 1200 Mitgliedern. 
Die Unabhängigen Rothmänner ſind gleich— 
falls ein deutſcher Orden, der in Cleveland 
8 Stämme, darunter zwei Frauenſtämme, 
zählt, die etwa 500 Mitglieder haben. Ein 
weiterer deutſcher Orden iſt die Vereinigte 
Deutſche Union in Cleveland, die 13 Unionen 
mit etwa 2000 Mitgliedern hat. Weiter be- 
ſtehen zwei Logen des ganz deutſchen Ordens 
der Hermannsſöhne. Der alte Orden der 
Good Fellows und die National Union haben 
je eine deutſche Loge. Die Ehrenritter haben 
unter 17 Logen 3 deutſche. Der Ancient Order 
of United Workmen hat 5 ſtarke und blühende 
deutſche Logen, der Orden vom Rothen Kreuz 
deren drei. Die Makkabäer⸗Ritter (engliſch) 
tauchten 1885 auf und zählen nahezu 10% 
Mitglieder, darunter ein ſtarker Prozentſatz 
Deutſche. „atholiſche Oroen find die 
St. Johns⸗Ritter, die Catholic Mutual Bene⸗ 
volent Aſſociation, ſowie die Catholie Bene⸗ 
volent Legion. Auch zu dieſen gehören viele 
Deutſche. Es würde zu weit führen, all die 
Turn-, Geſang-, Unterſtützungs⸗, Krieger⸗ und 
landsmannſchaftlichen Vereine aufzählen zu 


wollen. Die Landsmanſchafts⸗ wie auch die 


Frauen-Vereine ſind faſt ohne Ausnahme in 
den letzten zwanzig Jahren entſtanden, und 
die meiſten haben ſich ſchnell entwickelt. Für 
unſere Betrachtung am wichtigſten iſt der 
junge Deutſch⸗Amerikaniſche Zentralbund von 
Cleveland, der alle deutſchen Vereine und 
Logen ohne Ausnahme und ohne Rückſicht auf 
ihren Zweck oder auf Religion zu vereinen 
ſucht, zur Förderung der berechtigten Wünſche 
des Deutſchthums und zum Schutz und Trutz 
deſſelben gegen nativiſtiſche oder freiheitsfeind⸗ 
liche Uebergriffe. Er wurde erſt vor fünfzehn 


Monaten gegründet, errang aber in der kur⸗ 


zen Zeit ſeines Beſtehens ſchon große Erfolge. 
Faſt alle großen Vereine der Stadt haben ſich 
ihm ſchon angegliedert, ſeine Mitgliederzahl 
beträgt 5000. Die Gründung des Deutſch⸗ 
Amerikaniſchen Staatsverbands von Ohio iſt 
ſein Werk. Dieſen wiederum ſchloß er dem 
Nationalverband an. Damit führte er alle 
die Seinen in die große deutſchnationale Be- 
wegung ein, die in letzter Zeit durch die Ver 
einigten Staaten geht und ſo Erfreuliches von 
ihrer Zukunft erhoffen läßt. 


Zur Kaffeekriſis in Braſilien. 
(Nachdruck verboten.) 
V Aus Rio de Janeiro, 20. September, 
wird uns von beſonderer Seite geſchrieben: 


— — 


„Verzeihung, Herr Mantel,“ nahm der 


i erwiderte mit ſeinem ſchlauen Doktor das Wort, „Fräulein Anna hat mir be- 
Fuchslächeln; er kannte ſeine Leute, wenn er 
nur für jede Dame eine Rolle bereit hatte, in, d 


reits zugeſagt — ich werde die Ehre haben, 
as Fräulein zu Tiſch zu führen.“ 

Ein zorniges Lächeln huſchte über das Ge- 
ſicht des Herrn Mantzel. 

„Ach, ich vergaß, — daß Sie ein Vorrecht 
haben.“ a * 
„Zu Tiſche, meine Herrſchaften, wenn ich 
bitten darf!“ rief Faltenſtein und reichte ſeiner 
„Braut“ den Arm. 

Ein allgemeiner Aufbruch erfolgte. Anna 
wußte nicht, wie ihr geſchah, ſie fühlte, wie 
Doktor Winkelmann ihren Arm ergriff und ſie 
fortführte. Glänzende Helligkeit umflimmerte 
ſie; vor ſich ſah ſie eine reichgeſchmückte Tafel, 
eine plaudernde, lachende Geſellſchaft um⸗ 
ringte ſie, Stühle wurden gerückt und ge⸗ 
ſchoben, die ſeidenen Kleider rauſchten, die 
Fächer klappten, Teller und Gläſer, klirrten 
und dann fand ſie ſich an der Tafel ſitzend, 
zu ihrer Linken Doktor Winkelmann, zu ihrer 
Rechten aber den jungen Herrn Mantzel, der 
ſie mit freundlich ſpöttiſchem Lächeln begrüßte. 

Wäre ſie doch hundert Meilen fort von hier! 
Jetzt erkannte ſie das falſche Spiel, welches 
ſie mit Ab» 
mit Herrn Mantzel zuſammengebracht, 
brauchte nicht zu fürchten, daß ſie ihm 


ſicht 


es ſind ja andere Leute hier entfloh, denn die Gaſellſchaft umgab ſie 


wie mit einem feſten Wall, den ſie nicht durch⸗ 
brechen konnte, ohne unliebſames Aufſehen zu 


erregen. 


d doch ſchoß ihr der Gedanke durch den 
Unwohlſein vorzuſchützen und ſich zu 
entfernen. 


Doktor Winkelmamm ſchien ihre Gedanken nach Athem, 
beugte ſich zu ihr und flüſterte und benutzte 
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Um der ungünſtigen finanziellen Lage der 
braſilianiſchen Einzelſtaaten abzuhelfen, deren 
Haupteinnahmequelle die Ausfuhrzölle bilden, 
hat der Präſident des Staates Rio de Janeiro, 
Herr Quintino Bocayuva, den Regierungen 
der Staaten Minas Geraes, Sao Paulo und 
Eſpirito Santo ein Projekt unterbreitet, durch 
welches auf Grund eines gegenſeitigen Abkom⸗ 
mens eine Werthhebung des Kaffees erreicht 
und die Ausfuhr des Kaffees bezw. die Er⸗ 
hebung des Erportzolles darauf in den vier 
Staaten geregelt werden ſoll. Herr Bocayuva 
geht bei ſeinem Projekt davon aus, daß Bra⸗ 
ſilien drei Viertel, wenn nicht vier Fünftel des 
ganzen, auf der Erde verbrauchten Kaffees 
liefere und daß es, ohne eine Verminderung 
des Verbrauches zu fürchten, für dieſes Quan- 
tum den Preis vorſchreiben könne. Deshalb 
ſoll für den Export des Kaffees aus Braſilien 
ein Minimalpreis in Gold von Woche zu 
Woche geſetzt werden. Der Exporteur hat den 
Unterſchied zwiſchen dem niedrigſten offiziellen 
Marktpreis in den letzten 8 Wochen und dem 
feſtgeſezten Minimalexportpreis als Additio⸗ 
nalſteuer an die betheiligten braſilianiſchen 
Einzelſtaaten zu zahlen, aus deren Erträg⸗ 
niſſen ſtaatliche Beihülfen an die Pflanzer ge- 
zahlt werden können. Die Umrechnung des in 
Gold feſtgeſetzten Minimalpreiſes in Papier 
erfolgt auf Grund des Durchſchnittskurſes in 
den letzten acht Wochen. Bisher haben ſich die 
drei angegangenen Regierungen zu dem Vor⸗ 
ſchlage noch nicht geäußert. Indeſſen iſt am 
1. Auguſt d. J. mit 8 gegen 1 Stimme von 
dem Staate Sao Paulo zur Prüfung des Pro 
jektes eingeſetzten Spezialausſchuß des Kon⸗ 
greſſes ein Gutachten abgegeben worden, wel 
ches beſagt: Die vorherige Feſtſetzung eines 
Minimalpreiſes für eine Waare, die im Ueber⸗ 
fluß vorhanden, ſei nicht möglich; der Erport⸗ 
handel würde mit der Annahme des Projektes 
ſofort paraliſirt werden und es blieben nur 
neue Papiergeldausgaben oder Anleihen 
übrig; die Staaten könnten die Einnahme aus 
den Exportzöllen nicht entbehren, daher den 
Kaffee nicht vom Markte fernhalten, durch die 
Paraliſirung der Ausfuhr würde ein Mangel 
an Wechſeln zur Deckung der Einfuhr ein⸗ 
treten; die fremden Nationen würden gereizt 
und zur Aufſtellung von Differentialtaxen für 
den braſiliſchen Kaffee gedrängt werden und 
ſchließlich wäre ein dauernder Niedergang des 
Kurſes zu befürchten. Dieſem abfälligen Ur⸗ 
theil ſchließen ſich alle Kenner der Verhältniſſe 
an. Aus den ſpeziell an dem Kaffeehandel be⸗ 
theiligten Kreiſen wird dem Projekt insbeſon⸗ 
dere vorgeworfen, daß ſeine Urheber auf die 
verſchiedenen Kaffeeſorten und Qualitäten 
keinerlei Rückſicht nehmen, ſondern allen Kaffee 
von Superior lavado bis zum Regular, vom 
Chato bis zum Moca mit einem Preiſe be⸗ 
werthet. Trotzalledem kann das Projekt mit 
Rückſicht auf die Stellung und die politiſche 
Bedeutung ſeines Urhebers nicht durchaus 
als ausſichtslos betrachtet werden. Nicht nur 
aus dem Staate Rio, ſondern auch aus Minas 
und Sao Paulo find Herrn⸗ Ouintino Be⸗ 
cayuva zahlreiche Zuſtimmungen zu der 
„rettenden That“ zugegangen, und das „Jor⸗ 
nal do Commercio“ vom 15. Auguſt d. J. 
brachte die Nachricht, daß 181 Firmen der 
Bundeshauptſtadt die Aſſociagcao Commercial 
in Rio um Kundgebung ihrer Zuſtimmung zu 
dem Projekte Quintino Bocaynva erſucht 
hätten. 


Aus dem Reiche. 
Bei der Seeoffiziersprüfung die 


haben 
Fähnrichs zur See Weizjäder und Staifer (Frie⸗ 
drich) ſo vorzügliche Kenntniſſe bewieſen, daß 


ſie eine Belobigung des Kaiſers erhalten 
haben. Die beiden Fähnriche ſind auch dadurch 
vor ihren Kameraden ausgezeichnet, daß bei 
Feſtſtellung des Dienſtalters der Fähnriche zur 
See für den Jahrgang 1900 ihre Namen an die 
Spitze geſtellt wurden. Bei über 180 Fähn⸗ 
richen iſt dies für das ſpätere Avancement ſehr 
viel werth. — Abg. Rickert, der vor acht Tagen 
zur Theilnahme an den Reichstagsverhand⸗ 
lungen aus Danzig nach Berlin zurückgekehrt 
iſt, erlitt am Montag in ſeiner Wohnung 
einen leichten . e Wie der Arzt der 
Familie mitgetheilt hat, dürfte ſich der Zuſtand 


Sie ſandte ihm einen dankbaren Blick zu. 
Sie vertraute ſeiner Freundſchaft und ward 
ruhiger. 

Doktor Winkelmann ſchien der einzige in der 
Geſellſchaft zu ſein, welcher für ihre Lage Ver⸗ 
ſtändniß beſaß und ihre Beſorgniß achtete. Er 
unterhielt ſich mit ihr von der Kunſt und der 
Bühne. Er ſprach ernſt und freundlich, er be⸗ 
lehrte ſie in rückſichtsvoller Weiſe über die Ver⸗ 
hältniſſe und Gewohnheiten der Geſellſchaft, 
die ihr ſo wildfremd waren — kurz, er zeigte 
ſich ihr als aufrichtiger Freund und Beſchützer, 
daß ſie dankbar zu ihm aufblickte. 

An der Tafel herrſchte eine fröhliche, ſehr 
übermüthige Stimmung. Toaſte wurden aus⸗ 
gebracht auf die Damen, auf den Dichter, auf 
die Kunſt, auf alle möglichen Menſchen und 
Dinge, ſo daß die beiden Diener kaum Zeit 
fanden, die raſch geleerten Gläſer wieder recht⸗ 
zeitig zu füllen. 

Der Wein floß in Strömen. Schon nach 
kurzer Zeit ging man zum Champagner über 
und nun griff eine jo übermüthige Stimmung 
Platz, daß Anna mit Entſetzen erfüllt wurde. 
Anna athmete auf, als man vom Tiſch auf⸗ 
ſtand. Jetzt hoffte fie, ſich unbemerkt en en 
zu können. Aber vergeblich bemühte fie ſich, 
ſich von den ſie umringenden Herren zu be⸗ 
5 die mit ihren Champagnergläſern auf 
ie zukamen, um mit ihr anzuſtoßen. | 

Wohl oder übel mußte ſie mit einigen der 
Herren, dem Direktor, dem Regiſſeur und eini⸗ 
gen der erſten Künſtler trinken. Der unge⸗ 
wohnte Wein ſtieg ihr raſch zu Kopfe. Eine 
heiße Gluth erfüllte fie, ſtürmiſch pulſte ihr 
as Blut durch die Adern und pochte wie 
raſend in ihren Schläfen. 

Ihr flimmerte es vor den Augen, 


ſie rang 
ſie fühlte ſich einer Ohnmacht nahe 
einen unbeobachteten Augenblick, 
um in ein Nebenzimmer zu entweichen, in dem 
ſich niemand befand und wo die kühle Nacht⸗ 
luft durch das geöffnete Fenſter hineindrang. 


Vertretung in Deutſchland: 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daub: 
Invalidendank. 

Elberfeld W. Th 
Hamburg 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


In allen größeren Städter 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
3. Thienes. Halle a’ S. Jul. Varck 4 Ca 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


in einigen Tagen völliger Ruhe wieder normal 
geſtalten. — Der Chef-Ingenieur der Union, 
Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin, Friedrich 
Niethammer, iſt zum ordentlichen Profeſſor 
der Elektrotechnik an der deutſchen Techniſchen 
Hochſchule in Brünn ernannt worden. — Der 
königlich baieriſche Profeſſor und Kunſtmaler 
Ludwig Hartmann, Ehrenmitglied der Akade⸗ 
mie der bildenden Künſte, iſt in München im 
Alter von 67 Jahren geſtorben. — Profeſſor 
Franz von Lenbach iſt in München erkrankt. — 
Der Ausſchuß des evangeliſchſozialen Kon⸗ 
greſſes hat Profeſſor Dr. D. Adolf Harnack mit 
großer Mehrheit zu ſeinem Vorſitzenden ge⸗ 
wählt, nachdem Landesökonomierath Nobbe 
wegen Ueberhäufung mit Amtsgeſchäften den 
Vorſitz niedergelegt hat. Geheimrath von 
Wittken in Koburg hat bei ſeinem Austritt aus 
dem Staatsdienſt ein Damenſtift begründet, 
deſſen Erträge jährlich je zur Hälfte an Kobur⸗ 
ger und Gothaer Damen adeligen Geſchlechts 
zur Beſtreitung ihres ſtandesgemäßen Haus⸗ 
halts verwendet werden ſollen. — In Berlin 
wird heute die Internationale Tuberkuloſe⸗ 
Konferenz eröffnet. — Die Eröffnungs⸗Vor⸗ 
ſtellung des neuen Schauſpielhauſes in Frank⸗ 
furt a. M. iſt auf den 1. November feſtgeſetzt 
worden. — In Gegenwart des Kaiſers und 
der Kaiſerin wird heute Vormittag das in 
Potsdam neuerrichtete Gebäude der Kaiſerin 
Auguſta⸗Stiftung feierlich eingeweiht. 
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Deutſchland. 


Berlin, 22. Oktober. In dem Entwurfe 
des Reichshaushaltsetats für 1903 wird ſich 
wieder eine Forderung finden, die der Förde⸗ 
rung der Herſtellung geeigneter Kleimwohnun⸗ 
gen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte 


in den Betrieben und Verwaltungen des 
Reichs dienen ſoll. 5 
— Bei der jährlichen Feier des Gedenk- 


tages der Reformation it, wie zur Kenntniß 
des Kultusminiſters gelangt iſt, uicht überall 
zweckentſprechend verfahren worden. 
niſter hat daher Folgendes beſtimmt: 


* 
1. 


Am 
Oktober ſoll in jeder Volksſchule den evan⸗ 
geliſchen Kindern in ihrer Religionsſtunde die 
Bedeutung der Reformation in erbaulicher 
Weiſe dargelegt werden. Fällt der 31. Oktober 
auf einen Sonntag oder wird an dieſem Tage 
in einer Volksſchule lehrplamnäßig kein evan⸗ 
geliſcher Religionsunterricht ertheilt, ſo hat 
obige Darlegung in der letzten dem 31. Okto⸗ 
ber vorangehenden Religionsſtunde ſtattzufin⸗ 
den. Wird in der betreffenden Voltsſchule am 
31. Oktober für die evangeliſchen Schüler eine 
Schulandacht gehalten, ſo iſt bei der Wahl des 
Kirchenliedes und des Bibelabſchnittes auf den 
Gedenktag Rückſicht zu nehmen, ſowie in dem 
Gebete deſſelben ausdrücklich Erwähnung zu 
thun. Findet am 31. Oktober eine Schul⸗ 
andacht nicht ſtatt, jo wird da, wo die evange⸗ 
liſchen Schüler regelmäßig zu gemeinſamen 


Wochenandachten vereinigt werden, die Feier 


mit der am Schluß der betreffenden Woche 
ſtattfindenden Wochenandacht zu verbinden 
ſein. 
gehende Feier üblich iſt, behält es dabei ſein 
Bewenden. 

— Miniſter Budde hat laut „Berl. Börf.- 
Kour.“ dieſer Tage ein Reſkript an die könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen gerichtet, deſſen 
Inhalt ſich in der gleichen Richtung bewegt, 


wie der von ſeinem Amtsvorgänger Herrn von 


Thielen unter dem 28. September v. J. aus⸗ 
gegangene Erlaß, worin die Eiſenbahndirek⸗ 
tionen angeſichts der Lage der Induſtrie und 
der Arbeiterbevölterung zu einer Erhöhung 
der Bauthätigkeit aufgefordert wurden. 

— Neuerdings iſt mehrfach unter Be⸗ 


rufung auf zuverläſſige Quellen gejagt wor⸗ | 
der Miniſter Delbrück, der einſtmalige 


den, 
Präſident des Reichskanzleramts, ſei ein Geg⸗ 
ner der Kolonialpolitik der verbündeten Regie⸗ 
rungen. Wenn er zur Zeit ſeiner Amtsver⸗ 
waltung Bedenken trug, Schritte zu empfeh⸗ 
len, die damals in Frage kamen, ſo hat ihn 
das nicht für alle Zeit gebunden; daß er aber 
in neuerer Zeit nicht nur ein Gegner, ſondern 
ein Freund der Kolonialbewegung iſt, hat er 


erſt auf dem kürzlich in der Reichshauptſtadt 


abgehaltenen Kolonialkongreß bewieſen. Er 
wohnte deſſen Verhandlungen von Anfang bis 


— — — ———— ——-—-— — 
ſie ſich um und ihr Auge begegnete dem Blick 
Winkelmanns. 


„Auf einen Seſſel ſank ſie nieder und bedeckte 

die brennenden, ſchmerzenden Augen mit den 
Händen. Haſtig athmete ſie — ſie hätte wei⸗ 
nen mögen, der Glanz, die Pracht, der Reich⸗ 
thum ekelte ſie an und mit ſchmerzlicher Sehn⸗ 
ſucht gedachte fie der ſtillen, wal dumranſchten 
Heimath und des traurig ⸗-ernſten Geſichtes 
Paul Benders, das ſie heute Abend am Aus- 
gang des Theaters jo vorwurfsvoll angeblickt 
hatte. 
Plötzlich hörte fie ihren Namen mit leiſer, 
inniger Stimme ſprechen. Sie ließ die Hände 
ſinken, blickte auf und — ſah in das Antlitz des 
Herrn Mantzel. 

„Was wollen Sie von mir? — Verlaſſen 
Sie mich!“ rief ſie emporſpringend und die 
Arme abwehrend gegen ihn ausſtreckend. 

Er lächelte ein wenig und ſagte dann mit 
angenommener Traurigkeit: „Weshalb ba 
handeln Sie mich ſo ſchlecht, Fräulein Anna? 
Ich meine es doch fo gut mit Ihnen —“ 

„Ich haſſe Sie — ich verachte Sie —“ 

„Seien Sie vernünftig, Anna. Ich bitte 
Sie, hören Sie mich an.“ 

Sein Weſen, ſeine Stimme waren gegen 


früher verändert. Er ſtand als Bittender ker 


ihr und machte keine Miene, ſich ihr zu nähern. 
„Was hätten Sie mir noch zu ſagen?“ fragte 
ſie milder. 
„Daß ich Sie liebe, Anna,“ ſtieß er leiden⸗ 
ſchaftlich hervor, „daß ich ohne Ihren Beſitz 
nicht leben kann —“ 


„Wozu die Komödie?“ fragte ſie kalt. „Sie 
wiſſen, daß ich Ihnen nicht glaube, Sie wiſſen. 


daß ich Ihre Anträge verachte. Eine Verbin⸗ 
dung zwiſchen uns iſt doch undenkbar.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Wo in einzelnen Schulen eine weiter 


Der Mi- 
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Donnerſtag, 23. Oktober. 3 


Amrahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


l 


zu Ende bei und bezeugte ſeine freudige Theil⸗ 

nahme an dem Gang derſelben auch in dem 
Verkehr mit den Beranſtaltern und vielen 
Kolonialfreunden, die aus dem ganzen Reiche 
her beigeeilt waren. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Die 
Frage der Räumung von Shanghai iſt in An⸗ 
betracht der im Nangtie-Beden jetzt herrſchen⸗ 
den Ruhe neuerdings unter den betheiligten 
Mächten erwogen worden. Von einer Seite 
iſt vorgeſchlagen, daß die Räumung mit der 
Maßgabe erfolgen ſoll, erſtens, daß ſie gleich⸗ 
zeitig ſeitens aller Betheiligten auf Grund vor 
heriger Vereinbarung ſich vollzieht, zweitens, 
daß eine ſpätere Wiederbeſetzung von Shan⸗ 
ghai durch eine Macht anderen Mächten die 
gleiche Befugniß geben würde. Um der letz⸗ 
teren, immerhin bedenklichen Eventualität 
nach Möglichkeit vorzubeugen, hat die deutſche 
Regierung zu Punkt zwei den Ergänzungs- 

vorſchlag gemacht, daß China ſich ausdrücklich 
verpflichte, am Yangtſe keiner Macht militä⸗ 
5 — oder ſonſtige gegen den Grundſatz der 
offenen Thür „ werjtoßende S Sondervortheile ein⸗ 
zuräumen. Die chineſiſche Regierung hat ihre 
Bereitwilligkeit, auf dieſe Bedingungen einzu⸗ 
gehen, bereits erklärt. 
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Ausland. 

In dem öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe begründete geſtern Abgeordneter 
Romanczick die Dringlichkeit ſeines Antrages 
auf Errichtung einer rutheniſchen Univerſität 


in Lemberg, die nicht nur eine hervorragende 
Kulturfrage, ſondern auch für die Sicherung 


der nationalen Exiſtenz der Ruthenen noth⸗ 
wendig ſei. Unterrichtsminiſter Dr. v. Hartel 
hält es nicht für praktiſch, die Frage d der Er⸗ 
richtung von Univerſitäten auf dem Wege von 

Dringlichkeitsanträgen zu löſen, weift auf die 
8 Finanzmittel hin und betant. daß 
die rutheniſchen Studenten in ihrer arademi- 
ſchen Ausbildung durch die polniſchen Lehrer 
an der Univerſität Lemberg ausreichende För 
derung erfahren. Eine weitere Förderung des 
angeſtrebten Ziels ſei durch Ausgeſtaltung der 
rutheniſchen Gymnaſien zu erhoffen. Hierauf 
wird die Dringlichkeit des Antrages abgelehnt. 
Nach Begründung der Dringlichkeit des An⸗ 
trages Hruby, betreffend die Sprachenverhält⸗ 
niſſe bei den Behörden Schleſiens, durch den 
Antragſteller, ſetzt Miniſterpräſident v. Körber 
die ſprachlichen Verhältniſſe bei den Juſtiz 
behörden Schlefiens auseinander, wobei er be 
tont, daß die Juſtizverwaltung in Erkenntniß 
der Wichtigkeit der Berſckſichtigung der ſprach⸗ 
lichen Bedürfniſſe der Parteien insbeſondere 
auf die ſprachliche Qualifikation der Beamten 
ihr Augenmerk richte. Die Behauptung des 
Antragſtellers, daß gerade unter der gegen⸗ 
wärtigen Regierung in flaviſchen Gegenden 
der Sprache der Bevölkerung 
Beamte angeſtellt worden ſeien, vermag der 
Miniſterpräſident mit vollem Rechte als nicht 


richtig zu bezeichnen. (Beifall und Wider⸗ 
ſpruch.) Die Regierung laſſe ſchon im Inter⸗ 


eſſe der Juſtizfrage dieſe Frage durchaus nicht 
aus dem Auge und werde ihrerfeits dem Be⸗ 
dürfniß der Bevölkerung Rechnung zu tragen! 
bemüht fein. Auch bei den politiſchen Beam⸗ 
ten werde bei der Auswahl und Aufnahme 
den Sprachenkenntniſſen volle Aufmerkſamkeit 
zugewendet. Der Miniſterpräſident bemerkt 
ſchließlich, daß es der gewiß auch von den An⸗ 
tragſtellern allezeit geförderten Sache des 
Friedens nicht zuträglich iſt, wenn Zufällig⸗ 
keiten, deren ſich keine Regierung erwehren 


kann, ohne Weiteres als böſe Abſicht der öffent⸗ 


lichen Verwaltung hingeſtellt werden. (Bei⸗ 
fall.) An der Debatte betheiligen ſich noch die 
Abgeordneten Demel und Michejda, worauf 
die Fortſetzung der Verhandlung auf morgen 
vertagt wird. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte 
geſtern Gibſon Bowles an, ob die Regierung 
Informationen habe bezüglich eines Abkom⸗ 
mens zwiſchen Rußland und Perſien, in Folge 
deſſen britiſch⸗indiſche Waaren bezüglich der 
Zölle ungünſtig behandelt würden. Balfour 
erwiderte, ſoweit die ee, unterrichtet ſei, 
ſei zwiſchen Perſien und Rußland bis jetzt kein 
Abkommen abgeſchloſſen worden. Ein ſolches 
Abkommen ſei zwiſchen der Türkei und Perſien 


der Arbeit nach Hauſe kamen, 
der ſchauerliche Anblick ihrer ermordeten Ange— 


unkundige 


rung der Jugend. 


verſtändige, natürliche, 


von inneren Unwahrheiten. 


mannigfaltigen J 


legenheit der Anweſenheit des perſiſchen Groß⸗ 
veziers in England benutzt worden, um ihn 
darauf hinzuweiſen, wie wichtig es ſei, daß die 
engliſchen Handels⸗ Jutereſſen eine billige Be⸗ 
handlung erführen. In Beantwortung einer 
anderen Anfrage erklärte der Premierminiſter, 
daß keine Unterhandlungen bezüglich der Dar⸗ 
danellen im Gange ſeien. 

Wie in Petersburg an gut informir⸗ 
ter Stelle verlautet, wird das ſerbiſche Königs⸗ 
paar in Livadia nicht empfangen werden; an: 
geblich möchte die Zarin Alexandra vollſtän⸗ 
dige Ruhe genießen, die durch keine Beſuche 
unterbrochen werden ſoll. 
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Provinzielle Umſchau. 

Nach einer von der Königlichen Regierung * 
v: Stralſund erlaſſenen Verfügung iſt 
den ihr unterſtellten Lehrern die Abhaltung 
von Auktionen und die Beſorgung fremder 
Rechtsangelegenheiten durch Verfaſſen von 
Vorſtellungen in Verwaltungs-, Gnaden- und 
Rechtsſachen an öffentliche Behörden unbe⸗ 
dingt unterſagt. — Die Korporirte Kaufmann— 
ſchaft in Wolgaſt hat beſchloſſen, an den 
Eiſenbahnminiſter eine Petition zu richten, in 
welcher gebeten wird, daß die projektirte Bahn 
Heringsdorf-Zinnowitz⸗Wolgaſt in Wolgaſt An- 
ſchluß erhält. — In Stargard feierte der 
Zugführer Höpner ſein Bjähriges Dienftjubt- 
läum. — In Stolp feierte der Kulturtech⸗ 
niker Heinrich Wick ſein 50jähriges Berufs- 
jubiläum. — Ueber den fünffachen Raubmord 
in dem Dorfe Kleſching bei Damerkow 
wird noch mitgetheilt: Die Tagelöhner Donath 
und Grunſt wohnen zuſammen in einem 
Hauſe, die eine Familie links, die andere 
rechts. Donath hatte kürzlich eine Kuh ver: 
kauft und dafür 100 Mark vereinnahmt. Auf! 
dieſes Geld hatte Banthin es abgeſehen, und 
während vorgeſtern die Männer wie üblich 
aufs Feld zur Arbeit gegangen waren, fand 
er ſich in deren Hauſe ein. Den I3jährigen 
Knaben der Grunſt ſchickte er nach Damerkow, 
um Schnaps zu holen. Während deſſen Ab- 
weſenheit hat Banthin dann die Frau 
Donath und ebenfalls die Frau Grunſt 
ſowie zwei Kinder der letzteren, das jüngſte 
war erſt ein halbes Jahr alt, mit einer Axt 
erſchlagen, und als der 13jährige Knabe wieder 
zurückkehrte, hat der Mörder auch noch dieſen 
umgebracht. Die 100 Mark hat Banthin ge⸗ 
raubt. Als Mittags Donath und Grunſt von 
bot ſich ihnen 


hörigen dar. Der fünffache Raubmörder iſt 
bereits ergriffen und im Amtsgefängniß zu 
Gr.⸗Noſſin eingeliefert worden. Er iſt oe 
ſtändig. Banthin hat ſchon eine dreijährige 


Zuchthausſtrafe hinter ſich. 


Literatur. 
Farbig illu⸗ 


Kunſt und 
Jugendgartenlaube. 
ſtrirte Zeitſchrift zur Unterhaltung und Beleh⸗ 


Unter Mitwirkung vieler 
namhafter Jugendſchriftſteller und Künſtler d 
herausgegeben von Otto Albrecht. Verlag von 
E. Kempe in Leipzig. Vierteljährlich in Heften 

1 Mark, oder in halbjährlichen Bänden elegant 


gebunden 3 Mark. — Von allen neueren 
Jugendſchriften möchten wir die „Jugend⸗ 


Gartenlaube“ am liebften in den Händen der 


Jugend ſehen, denn ſie verdient in der That 
die vollſte Anerkennung aller Eltern und Er⸗ 
zieher. So oft wir die trefflich ausgeſtatteten 


Blätter durchleſen, kommt uns dies lebhaft zur 


Erkenntniß. Es gefällt uns das Buch ſchon 
deshalb, weil es der Jugend auf jeder Seite 
und doch höchſt an⸗ 
ziehende, anregende Unterhaltung bietet, frei 
von Ueberſchwenglichkeit, Verſchrobenheit und 
So erſcheint uns 
die „Jugend⸗Gartenlaube“ mit ihrem reichen, 
Inhalt als eine unerſchöpfliche 
der edelſten 

Es iſt „das 
Jugend“ und ſollte als ſolches überall 
angeſehen werden, d. h. in jeder Familie 
zu finden ſein. Die vortrefflichen Farbendruck— 
bilder und die vielen Abbildungen ſind außer⸗ 
ordentlich anziehend. Ohne Zweifel iſt die 
„Jugend⸗Gartenlaube“ in ihrer Geſtaltung]d 
und ſorgfältigen Durchführung von nicht zu 


Quelle des reinſten Genuſſes, 
Unterhaltung und der Belehrung. 
Blatt der J 


zu Stande gekommen, als es in Zollangelegen⸗unterſchätzender Bedeutung, und darauf kön⸗ 


heiten die Behandlung 
Nation vorſieht. 
gen mit der indiſchen Regierung ſei die Ge⸗ 


Pc 
Bank 
für Handel und Industrie 
Depositenkasse Stettin. 


(Darmstädter Bank.) 


Akt.-Hapital Beserve 
132 wis. M. 2 MIII. M. 


Ross markt 5. 
Coupons-Einlösung. 
Ankauf und Verkauf von 
Wertpapieren. 


3½% und 4% Staats-, Communa Anleihen 
und sonstige solide Anlagewerte jederzeit 
vorrätig. 
Contoeerrent-. Credit- 
Cheekverkebr, 
Discontirumg 
solider Geschäftswechsel. 
Beleihung von Wertpapieren, 
Hypotheken und Waren. 


Vermietung eiserner 
— ͤ.ꝗñ—ů—ũr nn m m 


—U — 


Schrank fächer (Safen * 


Aufbewahrung und Verwal- 
tung offener u. geschlossener 
is 


und 


unier zesetzlicher 
Haftpflliche, 

Ausführung aller hiermit 
verbundenen Tranazetionen. 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 


Braunntweinbrenner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 84, 
Borndorferftrahe 17. 


als meiftbegimitigte|nen die Eltern nicht oft genug und nicht drin⸗ 
In Folge von Verhandlun- gend genung hingewieſen wer den. 


Außerdem ſei auf die, gleichfalls im Ver⸗ 


Special-Geschäft für 


Elektrische Kronen, 
Casglühlicht-Kronen. 


Pelroleum-Lampen, 
Pelroleum-Kronen, 


hochzeifs - Geschenken. 


im Haushalt sc. Villa mit Garten. 


lage von E. Kempe erſcheinenden Hefte über 
Frauenberufe aufmerkſam gemacht, in 
denen von fachkundigen Männern und Frauen 
auf die Forderungen,; Leiſtungen, Ausſichten in 
den für Frauen geeigneten Berufen in klarer 
Weiſe eingegangen wird. (Heft 50 Pf.), Die 
neuelten Hefte behandeln „Die Aerztin“ von 
Dr. H. Hacker, „Die Schriftſtellerin“ von Marie 
Mancke, „Fräulein“ und Kindergärtnerin, 
von Jenny Schwabe, „Die Komtoriſtin“ 
von Jenny Schwabe und „Kunſt und Kunſt⸗ 
gewerbe“ von L. — 
Im Verlag der Hofbuchdruckerei Eiſenach 

(H. Kahle) erſchienen kürzlich 4 Jahreszeiten⸗ 
Poſttkarten nach Aquarellen des bekannten 
Kunſtmalers F. Gottſchalg⸗Weimar. Die durch 
Semen wirkenden Studien ſind durch 

Dreifarbendruck in prächtiger Weiſe hergeſtellt. 
Allen Freunden geſchmackvoller Landſchaften 
ſeien dieſe Jahreszeiten, Karten, die in Um⸗ 
ſchlag zum Preiſe von 35 Pf. durch die Hof 
buchdruckerei Eiſenach zu beziehen find, beſtens 
empfohlen. 


Gerichts⸗ Zeitung. 


— Un natürliche Sea: hatten ſich 
geſtern vor der Berufuungsinſtanz des Berliner 
Landgerichts II zu verantworten. Der Stations⸗ 
aſſiſtent Otto Gutſch und deſſen Frau Marie 
Gutſch waren beſchuldigt, ihr zehnjähriges Töch⸗ 
terchen Elſe fortgeſetzt in der empörendſten Weiſe 
mittels gefährlicher Werkzeuge mißhandelt zu 
haben. Schon vor dem Schöffengericht war ein 
trauriges Bild von Hartherzigkeit und Verrohung 
entrollt worden, das gemißhandelte Kind hatte 
aber mit ſeiner Ausſage zurückgehalteu, wodurch 
es kam, daß Frau Gutſch nur zu 50 Mark Geld⸗ 
ftrafe, der Ehemann dagegen freigeſprochen wurde. 
Hiergegen hatte die Staatsauwaltſchaft Berufung 
eingelegt. Die erneute Verhandlung ergab fol⸗ 
genden Thatbeſtand: Die Angeklagten wohnen in 
Mahlsdorf, wo ſie ein kleines Beſitzthum haben. 
Schon wiederholt war es den Nachbarn aufge⸗ 
falleu, daß die Eheleute Gutſch ihre Kinder, be⸗ 
ſonders die ſchwächliche Elſe, in der qualvollſten 
Weiſe mißhandelten. Am 7. Januar d. J. wurde 
Elſe Gutſch in einem Zuſtaude vollſtändiger 
körperlicher Verkommenheit in das Krankenhaus 
zu Rummelsburg eingeliefert. Die Zeugen be⸗ 
kundeten, daß die Kinder der Angeklagten von 
früh bis ſpät in der anſtreugendſten Weiſe im 
Garten arbeiten mußten. Auf dem Gartengrund⸗ 
ſtück befand ſich ein alter Eiſenbahnwagen, der 
zum vorübergehenden Aufenthalt der Familie 
diente und zumeiſt als Prügelzelle beungt wurde. 
Von dort her ertönte häufig ſehr, klägliches 
Jammergeſchrei, wenn Frau Gutſch gegen ihr 
Töchterchen eine Exekution ausführte. Wenn der 
Ehemann Gutſch des Abends aus dem Dienſte 
kam, begannen die Mißhandlungen von Neuem. 
Ein Stiefelkuecht, ein Seil oder ein Seidel 
dienten als Jüchtigungswerkzeuge. Es wurden 
damit auch Schläge gegen den Kopf geführt. 
Eines Tages kam Elſe Gutſch mit einer Wunde 
am Kopf in die Schulklaſſe. Der Lehrer 
Kaatſch befragte das Kind nach dem Urſprung 
der ne Das Kind gab zur Antwort: 
„Mein | Vater aut gejagt, ich habe mich ge— 
ſtoßen. Der Lehrer bekundete auch vor Ge⸗ 
richt, daß das vernachläſſigte Kind häufig mit 
eiternden Geſchwüren behaftet zum Unterricht D 


ee eee, ſei. Der r Vorſitzende, Landgerichts 
direktor Dietz, ſprach ſeine Verwunderung 
darüber aus, daß das Kind in dieſem ver⸗ 


wahrloſten Zuſtande in der Schule gelitten 
wurde. Als das Kind in das Krankenhaus 
eingeliefert wurde, war es mit Lumpen be- 
kleidet und vor Schmutz ſtarrend, an den 
Füßen und Schenkeln mit Quetſchwunden und 
eiternden Geſchwüren bedeckt, am Kopf hatte 
es eine 4 Zentimeter lange Wunde, die ſeiner 
Angabe nach von einem Schlag mit dem 
Stiefelknecht herrührte. Frauen hatten das 
verwahrloſte, mißhandelte Kind auf dem 
Hausflur zuſammengeſunken gefunden, und s 
es nach Benachrichtigung d der Polizei nach dem! 
Krankenhauſe gebracht. In Termin wurde 
feitgeitellt, daß das Kind zumeiſt nur nackte 
Kartoffeln und trocken Brod als Nahrung er- 
halten hatte. Der Staatsanwalt wies nach 
Schluß der Beweisaufnahme darauf hin, daß 
die Angeklagten ihr leibliches Kind ſo behan⸗ 
delt hätten, wie man kaum ein Thier zu Le⸗ 
handeln pflege, er beantragte gegen das Ehe⸗ 
paar eine Gefängnißſtrafe von je ſechs Mona⸗ 
ten. Der Gerichtshof erkannte unter Auf⸗ 
hebung des erſten Urtheils auf eine Gefäng- 
nißſtrafe von je vier Monaten. 


September d. J. war ein Artikel veröffentlicht, 
der ſich gegen den Paſtor Kröſel zu Klotzin 
richtete. Er wurde als ein wüthender anti⸗ 
ſemitiſcher Hetzer, als ein Mann, der ſich grobe 
Unanſtändigkeiten habe zu ſchulden kommen 
laſſen, und als ein „Schweineprieſter“ bezeich- 


net. Prediger Kröſel ſtellte Strafantrag bei 
der Staatsanwaltſchaft, wurde aber auf den 
Weg der Privatklage verwieſen. Er erhob 


dieſe gegen den früheren Redakteur der ge 
nannten Zeitung, Dr. Max Wittenberg. Die 
Sache ſollte geſtern in Berlin zur Verhand⸗ 
lung gelangen. Der eine Vertheidiger erklärte 


wolle. Es ſolle unter Beweis geſtellt werden, 
daß der Kläger in heftigſter Weiſe in der 
Konitzer Sache gegen die Juden Partei genom⸗ 
men habe und im Lande umhergereiſt ſei, um 
durch Vorträge in Volksverſammlungen den 
Standpunkt zu vertreten, daß der Ritualmord 
bei den Juden gebräuchlich ſei. Schließlich 
hahe das Konſiſtorium ſowohl wie das Kultus⸗ 
miniſterium dem Kläger unterſagt, die Schul: 
räume zu ſeinen Vorträgen zu benutzen. 
Wegen des Vorwurfs der „Unanſtändigkeit“ 
verweiſe er auf die Thatſache, daß der Kläger d 
wegen eines eigenartigen Hausfriedensbruchs 
zu einer Geldſtrafe verurtheilt wurde. Predi⸗ 
ger Kröſel hatte nach einer Kaiſer-Geburts⸗ 
tagsfeier ſein Logis aufgeſucht, das ihm bei 
einem befreundeten Guts sbeſitzer angeboten 
worden ſei. Er ſei dabei verſehentlich in das 
Zimmer der Wirthſchafterin gerathen und habe 
ſich erſt wieder entfernt, nachdem die im Bette 
liegende Bewohnerin ihn viermal in der 
energiſchſten Weiſe dazu aufgefordert hatte. 
Wenn der Richter auch in den Erkenntnißgrün⸗ 
den nicht angenommen habe, daß der damalige 
Angeklagte unſittliche Zwecke verfolgt habe, jo 
müſſe deſſen Verhalten doch ad „unanſtändig“ 
hezeichnet werden. Zum dritten Punkt, be: 
treffend den Ausdruck „Schweineprieſter“ 

ſtellte der zweite Vertheidiger eine Menge Be- 
weisanträge, wodurch dargethan werden ſollte, 
daß Paſtor Kröſel ſich keineswegs eines mora— 
ſiſchen Lebenswandels befleißige. Der Ge— 
richtshof gab allen dieſen Anträgen ſtatt und 


ver tagte den Termin. 


Stettiner er ee 


Stettin, 22. Oktober. Die Grabower 
gementſteinfabrit „Comet“ 
auf der Düſſeldorfer Ausſtellung für ihre 
Granitoid⸗Flieſen die ſilberne Medaille. Dieſe 
Flieſen liegen auch hier in Stettin vor dem 
Perſonenbahnhof, und in Berlin in der ſoeben 
fertig gewordenen Prachtſtraße „Unter den 
Linden.“ Der Verein Deutſcher Ingenieure 
und Architekten wird dieſer Tage mit ſeinen 
Damen die Herſtellung dieſer Flieſen in 
Augenſchein nehmen. 

— Für monumentale Backſtein⸗ 
bauten, insbeſondere für Kirchenbauten, 
empfiehlt ſich, nach einem Runderlaß des Mi⸗ 
niſters der öffentlichen Arbeiten, um ihnen 
das wirkſame Gepräge zu geben, welches die 
mittelalterlichen Backſteinbauten auszeichnet, 
die Verwendung von Ziegeln großen Formats. 
Damit die Herſtellung ſolcher Ziegel, die zur 
Zeit nur von einzelnen Ziegeleien auf beſon⸗ 
dere Beſtellung angefertigt werden, ſich allge⸗ 
meiner verbreite und auf ihren Bezug in ge⸗ 
nügenden Mengen ohne erheblichen Zeitverluſt 


erhielt 


und ohne weſentliche Vertheuerung des 
Bauens gerechnet werden kann, werden für 
Ziegel großen Formats folgende einheitliche 
Abmeſſungen feſtgeſetzt: Länge 28,5 Zenti⸗ 
meter, Breite 13,5 Zm., Stärke 8,5 Zn. In 


dieſen Abmeſſungen ſind hinfort überall, wo 
bei ſtaatlichen Neubauten das große Format 
verwendet werden ſoll, die Ziegel zu beſtellen. 
Bei Mauerwerk aus ſolchen Ziegeln ſollen die 
Lagerfugen und die Stoßfugen die Stärke von 
1,5 Zm. erhalten. Danach find in den Zeich⸗ 
nungen und Koſtenanſchlägen ſowie bei der 
Ausführung folgende Maße zu Grunde zu 
legen: für 4½ Stein ſtarke Mauern — 13,5 
Zentimeter, für 1 Stein ſtarke Mauern = 28,5 
Zentimeter, für 1½ Steine ſtarke Mauern 
43,5 Zentimeter, für 2 Steine ſtarke 
Mauern — 585 Zentimeter, für 2½ Steine 
ſtarke Mauern — 73,5 Zentimeter, für drei 
Steine ſtarke Mauern — 88,5 Zentimeter, für 
3½ Steine ſtarke Mauern = 108,5 Zentim. 
Auf 1 Meter Höhe find 10 Schichten zu rech⸗ 
nen. Die Beſtimmungen des Erlaſſes vom 13. 


ö Kohlmarkt. 


Grosse Auswahl von 


2 % 


Töchterpensionat Aulhorn. 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 
Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muſtk, Sprachen, geſell. Umgangsformen, Anleitung 
Beſte Empfehlungen im In⸗ und Ausland. 
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echnikum 


— In der „Berl. Mont,Stg.“ vom 21.|Oftoher 1879 über das Morell 


5 um 
nach Eröffnung der Verhandlung, daß er einen|Rırhezeiten der Gaſtwi rt hs 100 
umfangreichen Wahrheitsbeweis antreten[geſtellten herrſcht auch in Fachkreiſer it 


= deutſchen Bühnen, auf denen es zen 


ü 
19 


Mauerziegel bleiben 
Erlaß in Kraft. 
Die 

ſellſchaft, Abtheilung 
hält am Freitag im Kolonialheim (Kom 
haus) einen Herrenabend ab, zu welcher 
Säfte willkommen find; es werden dabei 

der Bücher, Karten und Erzeugniſſe au 
deutſchen überſceiſchen Gebieten zur Ausleg 
kommen. Ferner wird über die letzte 
ſtandsfitzung der Hauptgeſellſchaft, 11 
den Kolonialkongreß Bericht erſtattet! 


unberührt 
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— Bezüglich der Verordnung 


vielfach Unklarheit darüber, ob ein Ga ſtwin 
ſich ſtrafbar macht, wenn jeine Angeſt 
von der ihnen gewährten Ruhezeit keinen 
brauch machen wollen und der P drinzipal. 
auf eingeht. Vor Kurzem ſprach ein S 5 
gericht einen aus genanntem Grunde 7 u 
klagten Hotelbefiger frei, deſſen Ober 7 
Zimmerkellner im Intereſſe ihres Verdie 


von der ihnen zugebilligten Ruhezeit nich a 


1 


4 


brauch machten. Die Königl. Staatsat 
ſchaft legte Berufung ein, und nun h u- 
die Strafkammer in demſelben (freiſprech ai) 
den) Sinne erkannt. In der Begru % { 
heißt es, daß der Gaſtwirth geſetzlich mit ir 

halten ſei, die Ruhepauſen zu gewähren; 3 12 

gen könne er ſeine Angeſtellten nicht, di i 
Pauſen anzunehmen. Gehülfen und 1 
lingen unter 16 Jahren dürften freilich at Dan 
feinen Umſtänden die neunſtündige Ru 5 
gekürzt werden, aber anders liege die San 8 
bei dem älteren Perſonal. Dieſem stehe a 
frei, ob es von der Vergünſtigung Gebt 
machen wollte. 

— Im Stadttheater findet 

Donnerſtag die dritte Aufführung 
Mozarts „Hochzeit des Figaro“ ſtatt, am 
tag wird das Luſtſpiel „Im bunten Rock 
derholt und Sonnabend geht bei kleinen 
ſen zum erſten Male „Wallenſtein's Lagen, 
und „Die Piccolomini“ in Scene. Der 2% 
verkauf zu dieſer Vorſtellung iſt bereits m 
rege. 

— Falſche Einmarkſtücke ni 
Jahreszahl 1886 und dem Prägung Szei 
EFT in Umlauf. 

* Stettin, 22. Oktoher. Aus Anlaß "7 
Geburtstages Ihrer Majeſtät der K aiſen 
trugen heute die öffentlichen Gebäude .. 
Stadt Flaagenſchnuck⸗ 

* Nach dem Ergebniß einer kürzlich & 
geführten, chemiſchen Unterſuchung 
das Waſſer der hieſigen ſtädtiſchen La 


1 
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Nr 4 
Pre 


aus 


in 100000 Theilen 
Subſtanzen. 

81 Fe ſtgenommen wurden 3 Betrat 
kene, ein Bettler, eine Proſtituirte und 
dachloſe. id 
* An der Wäſcheſpüle bei der Baumbee 
wurde geſtern die Leiche einer etwa af 
rigen Frauensperſon gelandet. Die T 
war, wie ermittelt werden konnte, eine NOTE 
rin Mathilde Daus dieſelbe hat höchſt 
ſcheinlich in einem Augenblick geiſtiger 
nachtung Selbſtmord begangen, darauf 
u. a. die Thatſache | hin, daß die Leiche eine! 
Steinen gefüllte Schürze um den Hals ß 

Im Bellevue⸗Theater 
als nächſte Novität das Schauſpiel „A 
Heidelberg“ von Wilh. Meyer- Fol 
vorbereitet, Herr Dir. Reſemann hat für ", 
Stück neue Ausſtattung angeſchafft und 99 
die Inſcenirung perſönlich in die Hand 1 
men. Das Werk dürfte hier denjelben 5 
ſchlagenden Erfolg haben, der ihm bisher 1 


6,65 Theile organ 


zu Theil wurde. 
2 Generalvertrieb des S auß 
heiß'ſchen Bieres 
der Kaufmann Karl Bertinetter in 
übernommen und die dazu gehörigen hien 
Räumlichkeiten von den Erben 
Oskar Stein käuflich erworben. ö 
Wie in den vorigen, ſo ſollen auch 
dieſem Jahre im Intereſſe der Schiff 
regelmäßige Berichte über den j 
Stand der Eisverhältniſſe der 50 
waſſer an der deutſchen Küſte und = 0 
ſchen Gewäſſer amtlich bekannt gemacht! 
den. Dieſe telegraphiſchen Berichte, 
den Abonnenten Mittags zugeſtellt 
enthalten die Eisbeobachtungen von 
8 Uhr deſſelben Tages und können 
Poſt bezw. 9 des 


für Pommern 


des 9° 
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umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschnle 
und — — durch —— Sekretariat. 


. —Fechnikum Sternberg 
| Maschinenhen  -.- Elektro-Ingenieure,.— Techniker. — Werkmstr. 


1. Meenl. 
— Einjähr, Ku 


Der Abonnementspreis be- 
Dit- oder Nordſee. Eisbericht, 
ic, der Eisnachrichten aus den däni⸗ 

Dewäſſern 40 Mark, für den Nordſee⸗ 
vat ohne Nachrichten über die däniſchen 
lun er 30 Mark, für den Winter für die Zu⸗ 
uf N in Kiel oder Wilhelmshafen 15 Mark. 

s taiſe hierauf bezügliche Bekanntmachung 
dir glerlichen Küſtenbezirksamts III zu Kiel 
Miermit hingewieſen. 

Folgende königl. preußiſche Do⸗ 
u-Vorwerke kommen in der Provinz 
mern im Jahre 19083 zur anderweitigen 
ett ung: J. Im Regierungsbezirk 
1 in: Das im Kreiſe Anklam belegene Vor⸗ 
Neeeſewitz, Flächeninhalt 361 ha, darunter 
n Acker und 56 ha Wieſen. Jetziger Pacht⸗ 


kaufsfähige Waare zu erhalten. Dies Verfah-] Mann von der Zeit an bis zum 30. Jahre un- Eine unheimliche Stille — Jeder hatte den] diejenigen czechiſchen Kannnermitglieder, 
ren hat aber den Erfolg, daß ſich nur ein Trieb verheirathet bleibt, muß er monatlich 20 Mark] Wunſch: „Ach, wären wir erſt zu Hauſe!“ Da! welche ſich bei der Wahl des Kammerpräſi⸗ 
entwickelt und die Pflanzen nicht buſchig wer⸗ bezahlen. In den nächſten fünf Jahren wahl] O Grauen! „Halt!“ ſchreit der Rieſe aus] diums Gewaltthätigkeiten haden zu Schulden 
den. Ferner wurden die Pelargonien von die Abgabe um 100 Prozent. Zwiſchen 35 und] Leibeskräften beim Brandenburger Thor. Die] kommen laſſen, ſowie gegen den czechiſchen 
außerhalb bezogen und welkten fie natürlich 30 Jahre zahlt er eine monatliche Geldſtraſe] Herren zittern, der Kutſcher hält. Aus den Reichstagsabgeordneten Reiſtädter, der in den 
beim Transport etwas, worauf dann die unte- von 80 Mark, von 50 bis 75 Jahren 120 Mark] Pelzen und Decken entſteigt der Ueberlebens⸗Sitzungsſaal der Handelskammer eingedrun⸗ 
ren Blätter abfielen und die Stengel kahl monatlich, und erſt nach 75 Jahren wird die große dem Schlitten. Niemand wagt ein gen war, Strafanzeige zu erſtatten. 
wurden. Beides traf auch für die von dem Abgabe auf 40 Mark jährlich ermäßigt. Nach] Wörtchen zu ſtammeln. Der Große lüftet Paris, 22. Oktober. Geſtern erfolgte 
Angeklagten verkauften Exemplare zu. End⸗ dem 80. Jahre bezahlt der Junggeſelle nichts] ſchnell ſeinen Hut und donnert: „Geheimrath in Seelin ein großes Unglück. In der Deſtille⸗ 
lich mußte der Umſtand bedenklich erſcheinen, mehr. Wittwer dürfen drei Jahre trauern und von Frerichs, gute Nacht!“ — Der große Un- rie des Abgeordneten Delaune explodirte ein 
daß Ebert einer Blumenhändlerin geſagt hat, müſſen dann ſich wieder verheirathen. Wer in] bekannte war der berühmte Kliniker und Patho- Behälter; der Beſitzer wurde durch das Fenſter 
er wohne in Grabow, während ſeine Wohnung einem Jahre nachweisbar dreimal einen Korb loge geweſen. Igeſchleudert und erlitt tödtliche Verletzungen; 
ſich Schulſtraße 3 befindet. Dort hat der An⸗ bekommen hat, wird von der Steuer befreit. . | cbcnjo erhielt ein Ingenieur ſchwere Brand⸗ 
geklagte auch einen „Garten“, aus dem die Das Geſetz ſoll Wunder wirken. 9 93 5 wunden. 
verkauften Pflanzen herſtammen ſollten. Der — Der neueſte Rekord eines Hamburger Neueſte Nachrichten. 200 Arbeitsloſe durchzogen geſtern die 
Garten iſt ein Stückchen Land, wenige Qua- Schnelldampfers wird augenblicklich in Ame⸗ Berlin, 22. Oktober. Die Berliner | Straßen von Havre und ſandten eine Depu⸗ 
N dratmeter groß und an drei Seiten von hohen|rifa mit größtem Intereſſe verhandelt. Den | Morgenblätter beſchäftigen ſich mit der durch tation zum Bürgermeiſter, um dieſen zu er⸗ 
990 einſchl. Zinſen von Meliorationskapitalien Miethshäuſern umgeben, daß unter ſolchen Ruhm, eine Lebensrettung auf See — denn, die geſtrigen Abſtimmungen im Reichstage ge- ſuchen, er möge bei der Regierung Schritte 
0 Mark, nachzuweiſendes Vermögen 60 000 Verhältniſſen und noch dazu im heurigen um eine ſolche handelt es ſich — unter dem ſchaffenen Lage. Das „Berl. Tagebl.“ warnt unternehmen, damit dieſelbe in Havre Marine⸗ 
zu — Das im Kreiſe Anklam belegene Vor- Sommer verkaufsfähige Pflanzen hätten ge- anfänglich etwas merkwürdig anmuthenden vor allzugroßer Vertrauensſeligkeit, als ſei der bauten vornehmen laſſe, um fo den Ausſtand 
0 Liepen, Flächeninhalt 383 ha, darunter zogen werden können, erſchien denn doch als Geſichtswinkel eines Rekords zuerſt betrachtet Tarif ſchon gefallen. Irgend jemand muß ja] der Metallarbeiter zu beenden. Der Bürger⸗ 
I la Acker uud 57 ha Wieſen. Jebiger Pacht⸗leine etwas zu kühne Behauptung. Immerhin zu haben, nehmen natürlich amerikaniſche Zei umfallen: die Frage iſt nur, wer umfällt. Auf] meiſter verſprach, ſich der Sache anzunehmen. 
405,11 285 Mark, nachzuweiſendes Vermögen war gegen den Angeklagten nur feſtzuſtellen, tungen für ſich in Anſpruch. Aber ſchließlich! der Rechten des Reichstages ſcheint man zu] worauf ſich die Arbeiter ohne Zwiſchenfall 
1 00 Mark. — Die im Kreiſe Greifenhagen daß er etwa ein Dutzend Pelargonien vom iſt es wohl ganz praktiſch, da einen Rekord | hoffen, daß ein Werk, das mit Bülow nicht zu] zurückzogen. 
en Vorwerke Selchow, Colbitz und Schmuckplatz an der Kurfürſtenſtraße entwen⸗ ganz beſonders zu rühmen, wo an der äußer⸗[Stande kommen kann, ohne ihn zu Stande e 
ers felde, Flächeninhalt 990 ha, darunter det habe, der Werth dieſer Pflanzen würde ſten Schnelligteit in der That ein Menſchen. kommt. — Die Voſſ. Ztg.“ ſagt am Ende ihres 
Aha Acker und 99 ha Wieſen (50 Weiden). noch nicht zehn Mark betragen und die That leben hängt. Jedenfalls können die Deutſchen Leitartikel: Somit gehen die Dinge ihren 
deshalb unter das Feld- und Forſtpolizeigeſetz mit Befriedigung leſen, wenn die Newyorker Gang und am 31. Dezember 1902, wenn die 
fallen. Durch die Eutwendung der Pflanzen Blätter den Hergang von der Rettung eines Handelsverträge gekündigt werden können, 
hatte der Angeklagte ſich aber zugleich der Be- in Trunkenheit über Bord gegangenen Heizers wird jo wenig der Tarif Geſetz ſein, wie um 
ſchädigung einer öffentlichen Anlage ſchuldigſ folgendermaßen ſchildern: „Die in Hamburg die Oſterzeit oder wie im Juni, wo der Reichs⸗ 
gemacht und wurde er deshalb aus $ 304 des eingetroffenen Paſſagiere des Schnelldampfers tag ſein natürliches Ende erreicht. Das klä⸗ 
Strafgeſetzbuches zu vier Monaten Ge- „Auguſte Viktoria“ der Hamburg ⸗Amerika⸗ rende Ereigniß, das man geſtern erwartete, iſt 
fängniß verurtheilt. Linie hatten Gelegenheit, einen Anſchauungs⸗ ausgeblieben. Klar iſt nur, daß der leitende 
IM gi rkus Beketow findet heute unterricht in der Lebensrettung auf See zu ge-| Staatsmann ſich die Herausforderungen der 
Donnerſtag die letzte Gala⸗Parade⸗Vorſtellunglnießen. Der Schnelldampfer befand ſich mit- | Mehrheit gefallen läßt und ſein Heil in der 
ſtatt, und zwar als Ehrenabend für Herrn und ten auf dem Meere und brauſte mit 19 Knoten] dilatoriſchen Politik ſucht. Die „Nat.⸗Ztg.“ er- 
Frau Direktor Beketow. Dieſer Thatſache ent- Geſchwindigkeit über den Ozean, als plötzlich] klärt: Für die Regierung giebt es nach unſe⸗ 
ſprechend wird ſeitens der rührigen, ſich der der alles elektriſirende Allarmruf erſcholl: rer Meinung jetzt nur eine mögliche Politik, 
Gunſt des Publikums in hohem Maße er Mann über Bord! Eine halbe Minute ſpäterAbſchluß neuer Handelsverträge, über die ein 
freuenden Direktion Alles aufgeboten, um die zitterte der Rieſendampfer unter dem Gegen- anderer Reichstag zu entſcheiden haben wird. 
erfolgreiche Spielzeit durch dieſen Ehrenabend] druck der rückwärtsarbeitenden Maſchine, und] Der „Lok.⸗Anz.“ will mit aller Beſtimmtheit 
zu krönen und die Vorſtellung zu der glanz eilig ſchwangen thätige Matroſen über Steuer- mittheilen können, daß wegen der Abſtimmung 
und eindrucksvollſten der Spielzeit zu ge- bord ein Rettungsboot aus. Das Boot klatſchte weder der Reichstag aufgelöſt, noch die Regie⸗ 
ſtalten. Neu eingereiht in das Programm in demſelben Augenblick ins Waſſer, als der rungsvorlage zurückgezogen werden wird. 
wird u. A. eine neu einſtudirte vierfache Tan-] Dampfer ſtand. Schleunigſt wurde nach der Bei ruhiger Erwägung würden auch die auf⸗ 
demquadrille, geritten von vier Herren in Stelle hingerudert, wo man einen Hut und [richtigen Freunde der Landwirthſchaft erken⸗ 
prachtvollen Nationalkoſtümen mit 8 Pferden.] arbeitende Arme über Waſſer ſah; dann wurde nen, daß durch Neuwahlen nicht ein ihren 
Eine höchſt ergötzliche Neuheit wird ferner der] der halb erſtickte Schwimmer über Bord ge- Wünſchen mehr entgegenkommender Reichstag 
beliebte Klown Robert Belling als „Amerika- zogen. Zwölf Minuten nach dem Unfall zu erwarten iſt. — Die „Deutſche Tagesztg.“ 
niſcher Schnell-Photograph“ bieten. An einer] dampfte die „Auguſte Viktoria“ Volldampf beſchränkt ſich darauf, das Ergebniß der geſtri⸗ 
aktuellen Darbietung eigener Art iſt ſchließlich voraus weiter; das heißt ein Rekord für eine gen Sitzung ohne Kommentar zu regiſtriren. 
8 gang Künſtler⸗ und 8 ie Per 28 Lebensrettung!“ — Die „B. N. N.“ ſchreiben: i Man 9 
igt, indem es ein großes mimiſches Balle — Eine luſtige 2 in der das he] die Hoffnung nicht aufzugeben, daß agrariicher- 
unter der Bezeichnung „Die Helden von Trans- rühmte e 1. 15 ſeits noch im letzten Moment weiter eingelenkt 
vaal“ zur Aufführung bringt, das bezug⸗liſch, Dohm und Scholz, eine Rolle ſpielt, er-| wird. Für die Regierung ſei es das einzig 
nehmend auf den Empfang in Berlin eine zählt der Kammerſänger Paul Kaliſch im] Richtige, noch nicht die Flinte ins Korn zu 
Ehrung der Burengenerale Dewet, Botha und „Rhein. Cour.“: „Die maison de santé in werfen, ſondern die dritte Leſung abzuwarten. 
Delarey ſowie Ohm Krügers in Verbindung Schöneberg bei Berlin proſperirte unter der — Die „Tägl. Rundſchau! blickt ziemlich peſſi⸗ 
mit maleriſch arrangirten Aufzügen, Gruppi⸗ geſchickten Leitung des Doktors Lewinſtein miſtiſch in die Zukunft und warnt die Agrarier, 
rungen und Tänzen veranſchaulicht. Bei dent ganz ausgezeichnet. Im Anfang der ſiebziger | den Bogen nicht zu überſpannen und der Land⸗ 
Intereſſe, das ſich bisher für den Zirkus Beke Jahre, gleich nach dem ſiegreichen Feldzuge, wirthſchaft freundlichen Regierung ihr Amt zu 
tom andauernd bekundet hat, find wir über- gewann Schöneberg an Werth: man erweiterte erſchweren. — Der „Vorwärts“ erklärt, für die 
zeugt davon, daß die Donnerftag-Vorftellung | das Inſtſtut für heilbaer Geiſteskranke und Oppoſition könne es nur eine Loſung geben, 
vor ausverkauftem Hauſe ſtattfinden wird. veranſtaltete einen größeren Geſellſchaftsabend den Kampf mit aller Nachhaltigkeit fortzu⸗ 
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Rom, 22. Oktober. Wie verlautet, hat 
es ſich bei der Konferenz des Königs mit Pri⸗ 
netti und dem Botshafter Tornielli lediglich 
um den Beſuch des Präſidenten Loubet in Rom 
gehandelt. 

London, 22. Oktober. Die Behörden 
beobachten eine große Reſerve über die Lage 
im Somali⸗Lande. Dieſelbe wird als ſehr 
ernſt betrachtet. Die Morgenblätter beſprechen 
die dortigen Operationen und bedauern die 
engliſchen Verluſte, veröffentlichen aber keine 
neuen Thatſachen. 

Petersburg, 2. Oktober. Oberſt 
Mayimoff, welcher wegen des Duells mit dem 
Fürſten Lichtenſtein, wobei Letzterer erſchoſſen 
wurde, zu zwei Jahren Feſtung verurtheilt 
war, wurde vom Zaren begnadigt. 

Newport, 22. Oktober. Einem Tele⸗ 
gramm aus Willemſtadt zufolge ſind zahlreiche 
revolutionäre Truppen am vergangenen 
Sonntag bei Los Teques aufgetaucht. Die 
Regierung hat Truppen aus Viktoria ab⸗ 
geſandt, um die Revolutionäre zu verhindern, 
nach Caracas vorzudringen. Es wird ver⸗ 
ſichert, daß die Revolutionäre die Brücke ge⸗ 
ſprengt haben, über welche die Regierungs- 
truppen marſchiren jollten. General Matos 
iſt der Anſicht, daß der Mißerfolg bei Viktoria 
dem Umſtande zuzuſchreiben ſei, daß ſeine Be⸗ 
fehle nicht ſtrikte befolgt ſeien. Er hatte näm⸗ 
lich befohlen, ſämtliche Brücken zu ſprengen, 
es gelang aber den Truppen Caſtro's, auf 
einer der nicht geſprengten 50 000 Patronen in 
die Stadt zu bringen, wodurch der Widerſtand 
fortgeſetzt werden kann. 

Unter allen Volksſchichten herrſcht große 
Befriedigung über die Beendigung des Berg- 
arbeiter-Ausſtandes. Die Arbeiter veranſtalte— 
ten große Umzüge mit Militärkapellen an der 
Spitze. 


Tus Pachtzins 25 149 Mark, nachzuwelſendes 
Unaden 140 000 Mark. — II. Im Regie⸗ 
Alls bezirk Köslin: Das im Kreiſe 
linde belegene Vorwerk See⸗ Buckow, 
üb Inhalt 483 ha, darunter 253 ha Acker 
On 0 ha Mieſen. Jetziger Pachtzins 9743 
N. 8 nachzuweiſendes Vermögen 70 000 Mark. 
Idas im Kreiſe Schlawe belegene Vorwerk 
* o w, Flächeninhalt 392 ha, darunter 255 
ig er und 111 ha Wieſen. Jetziger Pacht⸗ 
h 000 908 Mark, nachzuweiſendes Vermögen 
ez Mark. — III. Im Regierung: 
ek Stralſund: Das im Kreiſe Franz⸗ 
pelegene Vorwerk Berthke, Flächeninhalt 
a, darunter 268 ha Acker und 53 ha 
Jetziger Pachtzins 10 739 Mark, nach⸗ 
3 Vermögen 92 000 Mark. — Das im 
lin Franzburg belegene Vorwerk Camitz, 
6 beninhalt 318 ha, darunter 210 ha Acker und 
Aan, Wieſen. Jetziger Pachtzins 7332 Mark, 
weiſeudes Vermögen 60 800 Mark. — Das 
1, Nteiie Franzburg belegene Vorwerk Gers ⸗ 
t Flächeninhalt 319 ha, darunter 284 ha 
Ie und 28 ha Wieſen. Jetziger Pachtzins 
lun Mark, nachzuweiſendes Vermögen 53 000 
und. — Das im Kreiſe Franzburg belegene 
nt Neu m ü bl Flächeninhalt 544 ha, 
mater 369 ha Acker und 107 ha Wieſen. 
er Pachtzius 11 762 Mark, nachzuweiſendes 
gen 99000 Mark. — Das im Kreiſe 
l burg belegene Vorwerk Zaudershagen, 
inhalt 473 ha, darunter 359 ha Acker und 

d Wieſen. Jetziger Pachtzins 14 715 Mark, 
inweiſendes Vermögen 98 000 Mark. — Das 
zeiſe Greifswald belegene Vorwerk Carrin, 
u eninhalt 343 ha, darunter 305 ha Acker 
0 ha Wieſen. Jetziger Pachtzins 10 202 
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Ii uachzuweiſendes Vermögen 84 600 Mark. ve de un A 0 Rh 2. n SE 
058 im Kreiſe Grimmen belegene Vorwerk — fi Herren. Doktor Lewinſtein hatte meinen führen. — Die „Poſt n ge * 
I bagen, Flächeninhalt 436 ha, darunter Vermiſchte Nachrichten Vater, Ernſt Dohm und Scholz dazu geladen gen keinerlei Kommentare, ebenſo die „Ger⸗ Te egraphiſche Depeſchen. 
ba Acker und 111 ha Wieſen. Jetziger s und ihnen — es war im Winter und viel] Mama . Berlin, 2. Oktober. (Privattelegr.) 


— Marie Geiſtinger, die berühmte Schau- Schnee gefallen — ſei Schlitten geſchi Eine parlamentariſche Korreſpondenz mel- 
ſpielerin, liegt in Klagenfurt, der kärntneri⸗ ar en Bequemlichkeit. Sen an det: Wie man im Reichstage hörte, würden 
ſchen Landeshauptſtadt, wohin ſie ſich vor ſpannt, wie jo ein Herrenabend in einer jetzt noch Hafer, Gerſte und Viehzölle berathen 
vielen Jahren zurückzog, hoffnungslos dar- maison de santé ausfallen würde. Könnte werden, dann ſolle die Tortſetzung der zweiten 
nieder. Eine Operation, der ſie ſich vor Kur- der Eine oder der Andere nicht dumme Streiche Berathung des Zolltarifgeſetzes unterbrochen 
zem unterzog, brachte keine Beſſerung ihres machen? Oder gab es nicht Gelegenheit dazu, werden. — Ob dies durch eine Vertagung er⸗ 
Leidens. Ihre nächſte Umgebung befürchtet zu entſchlüpfen, wieder frei zu werden? Nichts | folgt oder ob ſich der Reichstag mit anderem 
täglich den Eintritt der Kataſtrophe. Die davon! Der Abend war überraſchend glücklich Berathungsſtoffe beſchäftigen wird, bis die 
et Ae pile res 8 e verlaufen, und Doktor Lewinſtein konnte mit 2. Leſung des Zolltarifs wieder aufgenommen 
2 ie Beh ae re 11 8 5 5 in re Recht ſtolz darauf fein, nicht nur ſeinen kran⸗ werden könnte, . — noch dahin. 
gen berühmten Kollegin Geber ihr Tolle: De F kg I 0 ar . und en Flügel des 9 Ba wird ſch dan 
ment, welches ſie mühſelig unterſchrieb. Sie „Auf Wiederſehen zu wwünſchen. Die Gesell Neſem abtrennen und mit den gemäßigt Libe⸗ Platz Stettin. (Nach Ermittelung. Roggen 
leidet unſäglich in Folge weit vorgeſchrittener ſchaft theilte und trennte ſich. Mein Vater, ralen eine neue, der Regierung näher ſtehende 133,00 bis —.—. Welzen 148,00 bis 149,00, 
Waſſerſucht; oftmals tritt Schlafſucht ein und Dohm und Scholz hatten ſich in die Pelze ge⸗ Partei bilden. Die neue Partei giebt von Neu⸗ Gerſte —,.— bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 
Bewußtſeinstrübung. hüllt und warteten auf das Vorfahren des jahr ab eine Tageszeitung heraus, welche „Die Rübſen ——, Kartoffeln —.— 


ins 10 235 Mark, nachzuweiſendes Ver⸗ 
nt 70 000 Mark. — Die künftige Pachtperiode 
ö 1923 Vorwerken von Johanni 1904 bis 


Juli 


Der Reichstag nahm den Kommiſſionsbeſchluß 
bezüglich der Getreidezölle mit 187 gegen 152 
Stimmen an. \ 


er, Wegen Diebſtahls im Rückfall hatte ſich 
der vielfach vorbeſtrafte, 62 Jahre alte 
BR 2 Hermann 33 ert ER ae erſten 
N ame x ‚biefig 
erantivorten. Von m fäbkifejen = 
Ablagen an der Kurfürſtenſtraße und beim 
auſe wurden im Laufe des letzten Som⸗ 
wiederholt Pflanzen und zwar haupt⸗ 
f Pelargonien geſtohlen. Beſonders 
N devar der Verluſt auf den Blumenbeeten 
bender Kurfürſtenſtraße, dort verſchwand zu⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt! 
ftskammer mmern. 

Am Oktober 1902 wurde für julän⸗ 


diſches Getrelde gezahlt in Mark: 


während einer Nacht die Hälfte aller — Eine ſchreckliche Fahrt hatte der nor- | Schlittens. Er kam. In der Rückſitze Zeit“ genannt werden ſoll. —— 
En. Die ſtädtiſchen Gärtner fahndeten]wegiſche Dampfer „Reſerven“ zu beſtehen, der n Jemand. Der Sıhıe, der tee bh Wien, 22. Oktober. Das affiziöſe ie ungsnotirungen vom 21. Oktober. 
von Stavanger nach England abgegangen kurz vorher im Billardzimmer des Etabliſſe⸗ „Fremdenblatt“ legt der Niederlage, welche die laß Berlin. (Nach Ermittelung) Roggen 


ließ eifrig nach dem Dieb und gelang es 
nr zu ermitteln, daß der Angeklagte 
Pes en der abhanden gekommenen Art bei 
| Ni „denen Blumenhändlern abgeſetzt habe. 
ö Br Kenner war die Identität der vorge— 
eren mit den entwendeten Pflanzen 
Lorttundig, denn einmal iſt die betreffende 
Ins „Meteor -Pelargonien, hier recht ſelten 
an anderen konnten auch noch weitere 
te teriſtiſche Merkmale der Herkunft feſt⸗ 
oa werden. Die für Freilandpflanzung 
denen Pelargonien werden in den Han⸗ 
gärtnereien nicht geſtutzt, um ſchneller ver⸗ 


war. Unterwegs bekam das Schiff ein Leck. ments aufgefallen war, und deſſen fori deutſche Reichsregierung bei der geſtrigen Ab- 138,00 bis —.— Weizen 153,00 bis —.— 
In dieſer gefährlichen Lage meuterte die Blick Rue 5 beinahe Ra een ſtimmung über den deutſchen Zolltarif erlitten | Gerſte —— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
Nannſchaft gegen den Kapitän und verſuchte, etwas Unheimliches gehabt hatte, zumal die hat, keinen praktiſchen Werth bei, ſondern it | —.— 
den „Reſerven“ in Brand zu ſtecken. Zum Blicke über die goldene Brille hinweg ſtachen. der Anſicht, daß die Sieger ſich durch die Ab- Plag Danzig. Roggen 129,00 bis —,—, 
Glück nahte der däniſche Dampfer „Thereſe“, Dieſer Hüne ſaß im Schlitten, ſtumm, be ſtimmung nur ſelbſt verurtheilt und die] Weizen 147,00 bis 153,00, Gerſte 122,00 bis 
welcher das gefährdete Schiff und die Meute wegungslos. Kaliſch, Tohm und Scholz ſtiegen Kriegskoſten zu bezahlen haben. 130,00, Hafer 130,00 bis 131,00. 

rer nach Kopenhagen brachte. 5 beklommen hinzu. Die Fahrt war beängſti⸗ Graz, 2. Oktober. Der Sohn Peter re 

8 Ein Geſetz gegen Junggeſellen iſt nach gend; paſſirte der Schlitten die damals noch Roſeggers, der Arzt Fr. Sepp Roſegger, ließ Weltmarktpreiſe. ? 
Berichten engliſcher Blätter vor Kurzem in ſpärlich aufgepflanzten Straßenlaternen, jo] ein erſtes Kind in der evangeliſchen Heilands- En wurden am 21. Oktober gezahtt tot 
einem Staate der Argentiniſchen Republik ver- |jahen die Drei pochenden Herzens ihren Hünen kirche in Mürzenſchlag taufen. Berlin iu Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
kündet worden. Das Heirathsalter in Argen an, der gleichfalls beim hereznfallenden Licht- Olmütz, 2. Oktober. Das Präjidium Speſen in: an 
tinien beginnt mit 20 Jahren. Wenn ein ljcdyimmer feine Gefährten prüfend muſterte.] der hieſigen Handelskammer beſchloß, gegen 4 — ee Weizen 162,75. 


Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 163.50. 
inements⸗Einladungg Stettiner Electricitats-Werke. Jer Grünhoſer Zünglingsverein 


* 


Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50. 
Magdeburg, 21. Oktober. Roh zucker. 


5. ] * 3 4 3 ” * fi * 
jr die „Slettiner Zeitung“. Bil 30 ae will, am Sonntag, den 26. Abendbörſe. I. Produkt Terminpreife Trauſito 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 1 anz am 30. Juni 190%. 1 6 gr 8 fob Hamburg. Per ‚Dttober 1480 d 15.00 2, 
hun für den Monat Moventber auf bie|t- Immobilien , Actin-Capitl eu... 00000, Si 1 c. 45,10 J, der ene be 70 8. 
c ̃ . . RL ae San 10 10 AL, Be 
gung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn “ Utensilien, Werkzeuge u. Werkzeng- 4. Hypotheken, Cautionen, „70 Pastor Boro uus Hebe. . 1 1 Ser | Mat 18,65 8 15,75 de. ver Auguſt 16,15 G., 
Pf. Di Stetti i Mm Aenne 402204,73 Abgabe Magistrat etc, 124282,41 Nachfeier beginnt Abends 6 Uhr im € zal d 16,2% ©. Sue schwächer 8 
g ie „Stettiner Ze tung 5. Kabelnetz, Treppenflur und Strassen- See ee ne 114137,75 Herrn Kempfert, Nemitzer Sbleßpark. ieren Bremen. 21, Oktober. Börſen⸗Schtuß⸗Ber ht. 
bereits am Abend aus⸗ 15 Beleuchtung.. eee 1440866,70| Gewinn- u. Verlust-Conto. ſind alle Freunde und Ebner unſeres Wereiss Schmalz feſt. Loko — Pf., Tubs 59¼ 
eben. 4 ee] EEE n 5 Abschreibungen 117648, 30 369874,11 | freundlichft eingeladen. Pf., Doppel⸗Eimern 60 Pf. — Speck feit. 
* ‚——»ꝛ—y[»̃ — 2 Int 2 2 4 2 
8. Debito Ba, we. . Eintrittskarten im Vorverkauf A Perſon 10% und ..... 
Die Redaktion ebitoren u guthaben ....... «| 692061,82 Kinder die Hälfte. An der Kaffe a Perſon 20 3 


Vorausſichtliches Weiter 


und Kinder 10 H. Der Vorſtand. 
für Donnerſtag, den 23. Oktober 1902. 


2 der „Stettiner Zeitung“. 


e e Stettin, den 22. September 1902. a Kühler, heiterer Mor ſpäter 
\ EEE ERDRN A gen, Später leichter 
Stettin, ben 21. Oktober 1000. | Ama anne Aufniehterme. 1 „ Pie Dircetion. Landshut's Hotel, Neumark Wpr. | yaorrenug anne Niederschläge. 
| Bek tı E. J. Decker. Dihlmann. A. Hadra. Beabſichtige mein Hotel zu verkaufen Deere 
0 8 anntmachung. Ne e e e e oder an tüchtigen, ſoliden Menſchen zu ver 7 
ler, einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſche ie in der am 20, October 1902 stattgehabten Generalversamml fi tzte Dividend 1 R 
N rg enthielt das Gasser der ieſi an von Tip % = HM 75,00 pro Actie ist gegen Auslieferung des —— Be; 12 vom pachten. Nähere Auskunft erteilt Stadt- Theater. 
N, 13 6,65 Theile organiſcher Subſtanzen.] 21. October ur 3 e e . L. Landshut, Beſitzer Donnerſtag: 1. Serie. Bons gültig: 
2 8 8 ut ow ettin 5 BIS a EIN ET e 1 
Rönigliche Polizei⸗Präſident. „ „ „ Arens & Welter, Berlin W., Behrenstrasse 56. £ e - Figaro's Hochzeit. 
0 8 
v. Schroeter. „ „ » von Koenen & Co., Berlin W., Behrenstrasse 1. Standesamtliche Nachrichten. Freitag: II. Serie. Bons gültig 
Stettin, den 20. Oktober 1902. Stettin, den 21. Oktober 1902. . 880 N 11. 


Im bunten Rock. 


Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


Wallenstein's Lager. 


In der heutigen ordentlichen Generalversammlung der Stettiner Electrieitäts-Werke wurden N eie Pele 8 


die statutenmässig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths, die H B 
\ ; s, die Herren B. Arons und H. Walter a 5 
aus Berlin auf weitere 4 Jahre wiedergewühlt; der Aufsichtsrath besteht aus folgenden Mitgliedern: R "ah ee 


. Bekauutmachung. Stettiner Electrichäts-Werke. Geburten: 
Kur it Beginn der Eisperiode in dieſem Jahre 


0 amtlich 8 ff tli 7 de 4 . Pi . 2 
N zur, Veröffentlichung gelangenden] Herr Rud. Abel, Geh 0 i i . 
kdelegraphiſchen Eisberichte wel, uch U Abel, Geheimer Commerzienrath, Vorsitzender, Herr Jul. Tresselt, stellvertretender Vor- G : Schnei 2 Die CCOIlO . 
h | 0 2 910 e 5 bauſche hl Aar H Wie B. Arons, Herr E. J. Decker, Herr Dihlmann, Herr A. Hadra, Herr Dr. Rosenthal, ee Le Aer: den Arbeiter acht, Mebeiter e- Theater. 
* Wesen, P Stettin, den 20. October 1902. Sault, Geiger wee Saher Ehmenke, ee 
A für danementspreis beträgt für den Winter: Stettiner Electricitäts - Werke. Arbeiter nfter, Handelsmann Lietz. g 2 Donnerſtag: Zum letzten Male: 

en telegraphiſchen Eisbericht der deutſchen Die Direktion. Aufgebote: Bons gültig. Es lebe das Leben. 


eeküſte einſchließlich der däniſchen Ge⸗ 
* chließlich ſch 


Ben 
en telegraphiſchen Eisbericht der deutſchen 
man eefüfte einſchließlich der däniſchen Ger 


Bock- Brauerei. 


K i rech I i ch es. . Zuſchneider Sanufaynsti mit grl. Wagemann: Freitag: 1 1 
een ß 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelftunde : mit Frl. Krüger; Zimmermann Neumann mit Frl. 


3 


ü er 40 Ab, Paſtor Schulz. Abtheilung Stettin Be, i ü i - ; 
RR 0 ; > . Krauſe; Tiſchlermeiſter Kühn mit Frl. Stroede; 
r e e e e zu 
) 0 r unde: Herr n 3): it Frl. % % uf 
0 tigen Gewäfler 80 4 Stadtmiſſionar Plant. : e e ee 8 Thenter- und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 


die 1 E Eheſchließungen: 
N — 2 a u Evan eliſcher Bund H e 1 1 e na b en d. Schneider Uecker mit Frl. Leben; Buchhalter 
aboünementsgebühren find bei der Poſt bezw. 9 Geſchäftliche Mittheilungen. Graſſe mit Frl. Dietze. 

Venanſtalt des Ortes prännmerando 80 — erein Stettin). Berichterſtattungen über die letzte Vorſtandsſitzung Todesfälle: 
= pP ü Sonnabend, den 25. Abends, in der Aula des der Hauptgeſellſchaft und über den Kolonial⸗ Arbeiter Badoloski; Tochter des Korbmacher 
N : ; Varchmin; Waageſtammmann Vehlow; Tochter des 


Aſerlich Marienſtifts⸗Gymnaſiums: Kongreß. 
Er — Küſtenbezirksamt III Kiel. Beffentlicher Vortrag Auslegung von Büchern, Karten und Erzeugniſſen Arbeiters Pietzte; Arbeiterfrau Döring; Arbeiter 


F aus den deutſchen überſeeiſchen Gebieten. S des neiders Sauvant: © 
29 i. 1 Bäderei, worin feit 15 9. bes * (aus Böhmen): „Die Eitel frei, Cue minton. ern ber Welter Tre; Xapezterleheling diele; 


uch, r 00 Paſtor von 
enbäckerei m. g. Erf. betr. w., z. verp. ) Bedrängniſſe der evangeliſchen Kirche in Böhmen“. Der Borftand, Rentier Brulow. 


Die kl den 28. Oktober 1902: 


Die kleine Bombe. 
Gediegene Geſellſchaft. 


intereſſantes Spezialitäten⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. a =_ Anfang 8 Uhr 
W Preiſe wie bekannt. ug 


N 
* 
u 


Vermietung Speicher Berlin 


Anhalter Bahn parterre 


— Eiſenkonſtruktion — 600 qm groß — 


Bahugleis⸗Anſchluß 


für Lagerungen jeder Art geeignet. 
Gustav von Hülsen, Berlin SW., 


Möceiufe. 49/50, Speicher, 


= Wollen Sie 


2 Schußwaffen aller Art zu wirklichen 7 
preiſen kaufen, ſo fordern Sie meinen reich⸗ 
illuſtrirten, intereſſanten 
Hauptkatalog mit hochfeinen Referenzen und ca. 
1000 Abbildungen an, 
und franko verſandt. 


H. Burgsmiiller. 
Innungs⸗Büchſenmachermeiſter, 
Jagdgewehrfabrik u. Feinbüchſenmacherei, 


Krelensen (Harz.) 


In validen 
Fahrräder 
(Krankenſelbſtfahrer) 
mit Hand⸗, Fuß⸗ od. Motor⸗ 
betrieb, für Fußgelähmte 


jeder Art, ferner Krankenfahrſtühle für Zimmer und 
Stra e, fabricirt als Specialität: 

Louis Krause, Fahrräder⸗Fabrit, Leipzig ⸗ 
Gohlis 361, 5 gratis, Großes Lager. 


Pferdedecken. 


Woll. Pferdedecken, 2.25, 3.00, 4. 0012.00. 

Regendecken, wasserdicht, 4 Gr., 6.00, 6.50. 

Efardedeokenfries, inall. Breiten u.Farben. 
Reit- und Fahr - Schabracken. 


Br 1 Gebr. Freymann. 


Öfferire billigst: 
Cognae, Rum, Arrae, Ungar- 
wein, Samos, Both-u. Welss- 
weine, sowle sämmtliche Liköre 
und Sehnäpse. 


Carl Aug. Pehl, Gr, Oderstr. 30, 


sowie Falken walderstr. 12% bei 
Herrn Jul. Zemmin. 


Grosse Auswahl 


moderner, sehr preiswerter 


Hochzeits- und 
Pathengeschenke. 


Alpacca-Silber-Bestecke, 
Damen- und Herren-Uhren, 


Trauringe 
empfiehlt 


Richard Barth, 


Juwelier u. Goldschmiede-Meister, 
Schuhstrasse 23. 
Loose zur Silberlotterie h 1 Mark 
noch vorrätig. Die bei mir angekauften 
Gewinne sind in meinem Schaufenster und 


bei Lindau & Winterfeld, Cigarren- 
geschäft, Paradeplatz 8, ausgestellt. 


Echt Emmenthaler 


Schweizer, 
echten Holländer, ſowie 
vollfetten Tilsiter Käse 


in ausgezeichneter Qualität 
offerirt 


Otto Borgmann. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 
Schreibhefte, 


16 Blatt ſlark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 
32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
N fieben Pfennig. 
Octavhefte, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. 
Ordnungsbücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 


Aufg abenbücher, 
12 Blatt 3 A 20 Blatt 5 Pfeunig. 
Notanden und Diarien, 


ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und ımliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 


desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 


40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, . 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfeuuig. 


Diarien und Notauden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
eindenſtr. 25, 


Reiche 


colo ſſal. 


wahl. Senden 
Berlin 14. 


Photogr. 
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Sie 


Barabeplat 8, Ecke Breitejtrafe, 


Cabinetbilder 5,80 Mk. 


Garantie für Haltbarkeit u. Güte. 


niie au 


wirklich n 
beſſere Fagdgewehre 
abrik⸗ 
und lehrreichen großen 


derſelbe wird ſofort gratis 


207. Königl. Preuß. Alaſſfenlotterie. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
Helrats - Auswahl 


Sofort erhalten Sie 
600 reiche Partien mit Vilder zur Aus⸗ 


nur Adreſſe „Reform“, 


„ Atelier Schwalbert 
Viſitenbilder 1,80 Mk. 


Fernsprech- 
Anschluss 
No. 57—66—147. 


Anthraecit- 


James Stevenson A.-G. 


liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen, gültig vom 17, August er. inel. ab bis auf Weiteres 


Stitevensons 
beste Hausbrandkohle: 


ro Centner Würfel | Nuss | 
pP od. Nuss 1 u | Erbs | Grus Nuss II 
ab Hof 
frei Thür 
3 0 8 E frei Keller 


frei Boden 
in plombirten frei Keller 


* frei Küche 
Säcken 


oder Boden 


Deutsche Militairdienst- und Lebens-Versicherungs-Anstalt 
auf Gegenseitigkeit in Hannover, 
Errichtet im Jahre 1878. 


Militärdienst-Versicherung. % Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 295 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Gesamtvermögensbestand: . . .. „ . 2410 Millionen Mark. 
“esamtauszahlungen: . . . ... 3 8 34 Millionen Mark. 


Im Jahre 1901 wurden 18267000 Mark Versicherungssumme beantra-t, 
21 0000 Mark mear als m Vorjahre. 


Ken) 
2 


22 


n 


Die Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versiche- 
rung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erre chung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sievorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 

Tüchtige, ee Ahead er werden 1 


ene 
berühmte internationaie Heilanstalt für 


Lungen kranke 


Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 


Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 
Dr. Kornblum. 
Br. Thieme, Secundärarzt 
anstalt. 
Kehlkopfspecialist Dr. Cybulski. 
Dr. Müller. 


Deutsche Aerzte: der Zweig— 
Polnischer Arzt: 


Ungarischer Arzt: 


Conservatorium der Musik, Opern- u. Schauspielschule 


Klindworth-Schar wenka 


BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 
Dr. Hugo Goldschmidt. Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen: Prof. 
Xuter und Philipp Scharvenka. 


II- G. . SET" 11—1, 4½—6. 


Director; 


110078 209 306 482 46 (500) 615 46 858 111145 75 
88 209 77 529 607 48 710 69 809 30 90 96 903 112101 
83 97 205 462 5388 82 94 98 689 997 113025 29 62 244 
509 613 41 51 723 90 982 114005 7 154 (5000) 88 
(1000) 210 817 481 87 590 55 98 657 827 997 115025 
121 243 82 806 779 813 95 11649 (500) 52 274 787 


4. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 21 Oktober 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mt. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


102 9— 62 292 98 300 490 654 95 795 1097 | 922 76 117016 130 229 981 32 48 77 118000 41 140 
150 85 415 46 (1000) 75 659 711 845 937 208 14 | 312 17 35 78 418 524 67 618 56 119050 266 77 8:0 26 
522 624 727 52 79 806 54 3035 141 210 375 84 407 | 530 958 (500) 
34 (500) 817.980. 4278 862 97 507 53.690 769 824 120027 50 (1000) 89 (1000) 160 389 564 739 889 


27 64 83 86 978 5010 188 85 802 44 435 96 595 727 
44 856 909 6175 800 (3000) 49 (1000) 67-410 18 
549 60 63 622 791 895 7031 (3000) 93 136 39 
452 76 621 51 56 TIL 8478 92 588 677 807 18 
90¹¹ 77 155 211 27 325 72 416 697 765 823-9837 
10041 174 79 316 535 58 627 29 941 11294 623 
837 946 (1000) 12282 451 829 930 (1000). 13061 237 
75 80 (500) 329 587 756 67 819 44 58 911 39 14038 
90 232 387 511 18 57 95 611 723 (500) 50 891 918 
15116 56 78 333 543 62 680 759 16095 268 681 786 
1707 231 (500) 477 (1000) 491 755 18166 240 457 522 
82 95 627 749 68 80 837 947 19020 411 595 778 94 | 71 135265 409 55 665 136048 187 48 208 13 316 
814 (500) 977 84 27 77 504 98 901 137064 213 62 808 47 85 570 646 
20 77 195 312 494-097 77 21036 67 199 207 890-| 727 138006 84 181 889 626 (500) 28 776 974 139092 
435 40 51 753 846 911 (500) 22254 A411 (1000) 560.891 | 416 645 89 756 844 
25352 470 86 592 641 42 773 389 58 953 24168 239 110067 220 506 645 83 759 97 141182 31(3000) 
(15008) 91 902 6 48 71 617 89 793 847 25060 99 | 61 241 317 (500) 714 997 142158 220 835 424 686 
27 (500) 828 51 544 630 916 2609 (100000) 185 | 809 39 57 71 980 113121 419 717 67 96 910 141059 
257 304 33 86 759 (1000) 853 975 27057 115 82 369 | 102 201 15 395 435 (500) 51 522 40 951 ‚1415090 235 
584 663 65 758 830 936 (1000), 28048 72 800 1 435 95 | 43 70 316 46 540 700 14 85 899 901 31 77 140084 
742 825 988 29227 854 418 55 561 859 907 97 105 277 467 518 19 68 817 92 117022 109 89 410 71 
30013 250 415 93 578 629 45 07 784 911 15 33 83 | 79 639 846 69 148212 500 894 930 91 119185 415 
31439 514 (3000) 624 59 80 489 76 32055 111 99 | 336500 517 21 87 776 
428 85 (500) 624 26 42 (500) 712 875 13002 114 84 150058 128 207 76 (500) 369 531 69 92 680 942 
237 77 90 543 604 (1000) 795 (1000) 998 34184 218 83 | 79 151054 189 217 87 410 15 541 84 831 44 960 67 
398 619 81 968 98 35160 405 32 919 61 36123 511 | 99 152009 131 428 50 85 509 669 76 738 (500) 828 
22 64 736 98 39 370% 94 251 399 592 (1000) 639 726153120 209 314 45 ( 
3842 45 270 74 620 704 1» 75 823 31 92 995 98 | 81 788 858 66 88 
39025 80 188 240 95 99 803 8 15 460 589 614 727 704 45 868 (3000) 
4001 250 58 97 3ʃ5 44 64 4i6 598 716 41068 | 956 (500) 996 157055 (500) 195 820 422 502 63 42 
383 648 769 946 42268 360 701 82 911 43057 (500) 821 997 158002 1.9 (1000) 54 201 55 325 88 (500) 
205 80 387 576 865 98 957 44040 55 149 247 394 412 | 555 (500) 66 615 911 159117 956 
31 529 (10090) 658 708 82 999 45011 137_272 316 160227 86 48 78 312 16 489 696 812 (500) 72 77 
(1000) 21 27 34 (500) 475 96 514 34 58 624 75 80 751 | 90 980 58 161091 278 98 347 (500) 50 78 505 74 669 
18.997 46121 97 340 420 47 58 535 86 75 97 705 808 | 723 162006 136 82 80 215 427 514 
65.920 68 47055 90 172 265 74 356 97 483 764 810 | 818 1618087 140 325 525 607 707 (91 164026 59 140 
64° 48103 440 556 637 (1000) 801 23 5000) 992 | 460 (500) 526 64 (500) 742. 818 903 165232 481 94 
49009 40 149 67 226 47 66 505 29 704 910 (1000) 521 99 901 16018 225 27 90 395 411 18 78 507 (500). 
50176 431 681 713.85 915 87. 51171 201 24 575 | 88 671 97 780 820 37 (500) 55 167078 26 548 (1000) 
52221 30 78 379 638 47 711.54 65 808 96 53076 90 [ 745 97 926 168001 146 426 597 619 81 168504 58 
19) (500) 244 81 (3000) 455 577.695 881.505 54052 | (3960) 720 25 583 71 
100 215 31 359 478 901 55200 368 89 94 428 519 41 170022 28 53 99-112 62 270 361 402 (500) 63 55 
620 709 45 812 48 56096 101 61 72 95 279 94 370 666 301 171053 191 287 311 608 15 754 42 1 


920 (1000) 44 121040 383 95 497 587 122417 650 68 
98 123106 (500) 80 68 269 (500) 829 413 682 86 972 
121145 219 (1000) 83 375 (500) 618 47 52 8 00 77 
(3000) 748 76 912 125167 260 78 857 85 net 38 
97 9183 126154 78 86 249 89 (600% 611 708 850 70 
911 127458 63 635 88 874 932 128010 100 630 716 
956 129004 56 147 276 314 512 636 600) 

130016 110 58 63 (3000) 237 362 567 804 (600) 
71 998 131452 615 972 (1000) 132149 387 400 
556 91 635 729 8837 87 941 13301 228 39 58 6000 
452 648 57 811 134027 87 148 56 218 45 413 58 704 


(3000) 477 9415 15 1038 391 469 
155005 6 85 183 810 569 99 665 
156237 358 485 617 32 54 69 


29 3900) 69% 


451 518 713 655 95 57089 872 518 34 617 861 58001 | 77 355 444 558 607 173007 316 472 819 93 171056 
124 294 300 882 91 940 59016 60 110 282 419 73 795 | 115 23 203 896 556 60) 81 714 966 175053 390 4% 
908 27 30 44 57 (1000) 59 81 (1000) 4 35 516 92 648 748 72 176088 191 356 405 


31 66 575 725 889 941 177349 416 591 758 09 18) 
957 178085 63 101 82 244 46 78 518 774 907 (1000) 
69 179000 158 (500) 211 38 75 81 414 98 839 942 
180026 439 554 77 181018 50 855 54 (1000) 
382 (1000) 418°510 42 611 719 830 88 80 182315 57 
745 67 909 183216 (1000) 81 474 596 752 184110 
353 (500) 990 18580 541 45 700 62 85 979 186172 
(500) 80 258 (1000) 843 57 436 548 58 959 187012 50 
213 83 368 (1000) 6 0 817 64 959 (600) 188198 255 
11 189057 142 7308 347 477 525 612 841 
190148 234 44 80 209 77 454 58 694 805 83 927 
69 81 191132 232 681 865 (500) 192076 101 8 445 
682 705 193073 126 366 (1000) 404 (500) 50 67 51 
579 686 931 56 191328 #8 46 61 91 417 8 195151 
53 486 47 628 71109 196008 (500) 78 272 902 499 
694 816 197028 24 50 337 50 479 683 704 6 14 
807 (1000) 10 98 108233 812 72 448 592 04 619 
735 (1000) 805 199017 50 51 296 358 698 747 57 
200120 82 487 591 98 617 888 965 201105 (5 
203 455 672 93 (500000) 202120 48 420 87 647 


60018 235 901 93 579 (500) 96-659 776 802 6122 
99 335 83 429 524 741 888 932 62011 146 (500) 4,6 
73 82 506 10 72 815.45 (500) 70 63214 97 189 al 
828 64001 359 427 511 45 859 73 65170 887 544 
896 66084 126 86 248 631 52 809 6367008 65 (500) 
90 111 90 406 (1000) 69 514 842 909 68140 223 (1000 
900 529 685 47 90 788 837° 69012 61 171 78 845 355 
642 81 958 

70188 251 457 566 739 846 71 71474 561 98 626 
701 56 842 907 11 87 72088 197 (1000) 206 (500) 804 
73 960 73405 50 68 529 (500) 96 (600) 615 754 71808 
741009 207 311 85 88 445 72 580 788 910 75007 310 
55 023 94 877 76114 15 223 (3000) 895 420 649 732 
93 (3000) 8119/0 77423 58 556 600 943 78119 78 
202 392 72 414 82 581 682 758 954 79189 40 274 906 
82 404 27 653 89 (3000) 920 

80103 543 48 810% 202 19 (3000) 336 430 69 
577 778 856 952 82012 38 239 79 317 84 519 718 885 
956 813039 281 97 421 62 561 666 718 75 98 (500) 908 
82 84123 27 43 252 (500) 318 85.(500) 455 661.87 879 
85175 91 273 857 58 106 54 506 37 608 817 (3000) | 203004 190 655 728 835 005 18 (1000) 204245 85.410 

98 937 86086 114 21 31 238 69 314 (1000) 446 57 588 546 591907 8 25 46 61 205011 80 138 59 64 399 488 
664 52 816 87000 162 491 702 806 38 98 (1000) | (1000) 91 524 52 ͤ A1 206000 366 GLL 
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28 260 824 70 417 83 78 501 94 611 611 774 895 913 41 81 208042 50 151 817 488 (3000) 

90024 32 168 335 440 97 866 (500) 68 91056 (500) | 508 609 43 99 798 (1000) 800 978 94 209333 96 841 
en 605 710.48 84 861500) 939 84 92 210173 (3000) 287 880 91 02454 579 624 95 
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R 60 715 


Hedwikshütte 
Anthraeit: 


Cade 
Erbs 


Hedwigs- 
hütte 
Salon- 
Briketts 


Braun- 
kohlen 


Hedwigsbütte 38 


HKoOoh len- und Kokeswerke 


Hauptkomiteoir 
Königsther ! 
Läger nebst Platzkomtoir® 
1. Grabow, Werftstrasse, _ 
2, Oberw „ick, Fürstenstras3® 
3. Lastadie, Parnitzbrück® - 


Bestellungen von 10 Ctr. 

werden lose geliefert, 

nicht ausdrücklich in „plom 
Säcken“ vorgeschrieben. 


falls 


Bestellungen auf insgesamt 
weniger als 10 Ctr, we u 
nur in plombirten Sücken 
durch unsere Einzelverkaufswagen sur 

geführt, 


N 


Laatzen der Zukunft‘ 


in allen Preislagen, Gr“ 


Absolut nicotin- unschädlich. —— Rauchgenuss, 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges, Bremen 
n, Qualitäten und Quantitäten (auch 
Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


Schutzmarka 


Gesetzlich depuniet. 


ur 3 3 ® N ‚ 
| Lothringer Rot- u. Weissweine 
in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ub incl. Verpackung, ſowie in Gebinden MT 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
3 ana 1 Be Trivatkundſchaft beſuchen, Kali 


2 8. Roeder s Bremer Börsenfeder 


Anerkannt beste Schreibhſeder- 
Veberall zu haben; man fordere ausdrücklich: 8. Roeder's = 


„ S. NO EDER S 
"7 BREMER BÖRSENFEDER 


Börsenfeder, 


4. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 21. Oktober 1902, Nachmittag. 


Nur die ßewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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